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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 2.49 
Entrecôte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 2.99 Lamm-Lachs
natur oder mariniert, 
je 100 g

Aktion

 1.79 
Zimmermann
Farmlandschinken   
über Buchenholz 
geräuchert,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Gutfried
Geflügel-Aufschnitt   
versch. Sorten,

je 100 g

Aktion

 0.99 
Schaschlik-Spieß   
Schweinefleisch-Spieß 
aus dem Nacken, 
mariniert,
je 100 g

Aktion

 2.29 Orig. Südtiroler 
Merano Speck   
je 100 g

Aktion

 1.79 

Saint Agur
oder Etorki   
frz. Weich- oder 
Schnittkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Käserebellen
Kürbiskern Rebell   
Schnittkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Le Gruyère AOP   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 49% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.22 
Kalbs-Schnitzel   
aus der 
Oberschale,
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

% Die REWE App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 43 . Woche. Gültig ab  21.10.2024 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Aktion

 7.99 

Gerolsteiner 
Mineralwasser   
medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

 7.49 
Campari
Crodino   
alkoholfrei,
je 8 x 98-ml-Pckg.
(1 l = 9.55)

 16.99 
Mönchshof 
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.70)
zzgl. 4.50 Pfand

 13.49 
Tunel de 
Mallorca dulces   
22% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 19.27)

 20.99 
Jägermeister 
Orange   
33% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 29.99)

Aktion

 5.76 

Campos de Luz 
Revelacion   
2018er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.

Aktion

 5.39 

Campos de Viento   
2022er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

 5.39 

Campos de Luz 
Rosado   
2023er Roséwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 5.39 

Quid pro Quo   
2021er Rotwein 
DO, trocken, 
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 10.79 

Grifoll Declara 
»Predicat«

Veranstaltung!

Weinmesse 
am Samstag,
30. November 
2024 von
16-20 Uhr

 36.99 
Bathtub Gin   
43,3% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 52.84)

Aktion

 5.39 

Campos de Luz 
Blanco   
2022er Weißwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Den Flair der Honnefer Innenstadt genießen
Vom 23. bis 27. Oktober 2024 öffnet der Bad Honnefer Martini-Markt wieder seine Pforten

Auf dem Marktplatz reihen sich zahlreiche Buden aneinanderAuf dem Marktplatz reihen sich zahlreiche Buden aneinanderAuf dem Marktplatz reihen sich zahlreiche Buden aneinanderAuf dem Marktplatz reihen sich zahlreiche Buden aneinanderAuf dem Marktplatz reihen sich zahlreiche Buden aneinander

Der Martini-Markt in Bad Honnef zieht Jahr für Jahr zahlreiche Besucher anDer Martini-Markt in Bad Honnef zieht Jahr für Jahr zahlreiche Besucher anDer Martini-Markt in Bad Honnef zieht Jahr für Jahr zahlreiche Besucher anDer Martini-Markt in Bad Honnef zieht Jahr für Jahr zahlreiche Besucher anDer Martini-Markt in Bad Honnef zieht Jahr für Jahr zahlreiche Besucher an

Zahlreiche Kunsthandwerker stellen auf demZahlreiche Kunsthandwerker stellen auf demZahlreiche Kunsthandwerker stellen auf demZahlreiche Kunsthandwerker stellen auf demZahlreiche Kunsthandwerker stellen auf dem
Herbstmarkt ausHerbstmarkt ausHerbstmarkt ausHerbstmarkt ausHerbstmarkt aus

(bk) Bad Honnef. Wenn der Marti-
nimarkt in die Innenstadt von Bad
Honnef einlädt fegt der Wind die
bunten Blätter von den Bäumen
und hinterlässt auf den Straßen
und Plätzen der Stadt viele Farb-
tupfer. Es ist Herbst. In früheren
Jahrhunderten hat man sich um
diese Zeit mit Nahrung und Klei-
dung für den Winter eingedeckt.
In dieser Tradition finden auch
heute noch in vielen Regionen die
Martinsmärkte statt, deren Zeit-
punkte um den Martinstag lie-
gen. Der Martinimarkt in Bad Hon-
nef ist ein solcher traditioneller
Herbstmarkt. Im Zentrum der
Stadt warten zahlreiche Buden
mit einem breiten Angebot an
Waren auf die Besucher. Diese
Stände verteilen sich auf Markt-
platz, Kirchplatz, der Fußgänger-
zone bis in die Bahnhofstraße hi-
nein. Eine Mischung aus Herbst-
romantik aus Stroh, Herbstblumen
und Kürbissen und erstem vor-
weihnachtlichem Flair lädt zum
Bummeln auf dem Martinimarkt
in Bad Honnef ein. Für Unterhal-
tung sorgen ein Rahmenpro-
gramm, Holzriesenrad und Mit-
machaktionen. Für das leibliche
Wohl der Besucher sorgen kuli-
narische Spezialitäten. Zusätzlich
beteiligen sich die Einzelhändler
mit einem verkaufsoffenen Sonn-
tag in der Innenstadt. Also

draußen wird es immer kälter, die
Blätter fallen von den Bäumen und
duftender Kerzenschein schmückt
die Häuser. Passend dazu wartet
der Martini Markt, der traditio-
nelle Herbstmarkt direkt im Her-
zen Bad Honnefs, auf Sie. Zahlrei-
che Kunsthandwerker, Gourmet-
stände und Feinkoststände sor-
gen für eine besonders warme und
gemütliche Stimmung. „Besuchen

Sie uns beim Marti-
ni Markt in Bad Hon-
nef und lassen sich
Sie von der beson-
deren Atmosphäre
der Honnefer Innen-
stadt an den Markt-
tagen in ihren Bann
ziehen“, so Event-
Manager Jürgen
Kutter. Der traditio-
nelle Herbstmarkt
direkt im Herzen
Bad Honnefs öffnet
Mittwoch bis Sonntag jeweils um
12 Uhr. Mittwoch bis Samstag
kann man bis 21 Uhr die floralen
Dekorationen bestaunen. Das ku-
linarische Angebot verwöhnt die

Besucher am Mittwoch und Don-
nertag bis 23 Uhr, am Freitag und
Samstag bis 24 Uhr. Der Martini
Markt schließt am Sonntag seine
Pforten um 19 Uhr.
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Wir gehen auf Entdeckungsreise
Ein Zusatzangebot während des Martinimarktes 2024 - eine Kirchenführung in St. Johann
Baptist

(bk) Bad Honnef. St. Johann
Baptist ist ein markantes Bau-
werk inmitten der Innenstadt
von Bad Honnef. Die heutige
Kirche mit dem Patrozinium des
heiligen Johannes des Täufers
hat mindestens zwei Vorgän-
gerbauten, von denen der älte-
re ins frühe 8. Jahrhundert zu
datieren ist.
Es wurde immer wieder Verän-
derungen an dem sakralen Bau-
werk durchgeführt. Über die
Geschichte der Kirche lassen
sich Bücher schreiben. Eine
Kurzfassung wird im Rahmen
des Martini-Marktes präsen-
tiert.
 Am Samstag, 26. Oktober
2024, können die jungen Besu-
cher im Rahmen einer Führung
vor allem für die Jüngeren um
16 Uhr auf Entdeckungsreise

gehen. Um 16:30 Uhr wendet
sich dieses Angebot an die Er-
wachsenen und es wird zu ei-

Die Pfarrkirche St. Johann BaptistDie Pfarrkirche St. Johann BaptistDie Pfarrkirche St. Johann BaptistDie Pfarrkirche St. Johann BaptistDie Pfarrkirche St. Johann Baptist
lädt am Martinimarkt zu Führun-lädt am Martinimarkt zu Führun-lädt am Martinimarkt zu Führun-lädt am Martinimarkt zu Führun-lädt am Martinimarkt zu Führun-
gen eingen eingen eingen eingen ein

Über die Geschichte der KircheÜber die Geschichte der KircheÜber die Geschichte der KircheÜber die Geschichte der KircheÜber die Geschichte der Kirche
lassen sich Bücher schreibenlassen sich Bücher schreibenlassen sich Bücher schreibenlassen sich Bücher schreibenlassen sich Bücher schreiben

Während der Führung kann manWährend der Führung kann manWährend der Führung kann manWährend der Führung kann manWährend der Führung kann man
vieles im Kircheninneren entdeckenvieles im Kircheninneren entdeckenvieles im Kircheninneren entdeckenvieles im Kircheninneren entdeckenvieles im Kircheninneren entdecken

nem Rundgang durch 1800 Jah-
re angeboten. Treffpunkt ist der
Innenbereich der Kirche.
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Gutes Essen ist unsere Leidenschaft
Das Rhöndorfer Gasthaus „Haus im Turm“ gehört mit einer besonderen Speise- und
Weinauswahl zur ersten Adresse in Bad Honnef

Das Rhöndorfer Gasthaus „Haus im Turm“ ist stets einen BesuchDas Rhöndorfer Gasthaus „Haus im Turm“ ist stets einen BesuchDas Rhöndorfer Gasthaus „Haus im Turm“ ist stets einen BesuchDas Rhöndorfer Gasthaus „Haus im Turm“ ist stets einen BesuchDas Rhöndorfer Gasthaus „Haus im Turm“ ist stets einen Besuch
wertwertwertwertwert

Der Tisch ist festlich gedeckt, bleibt nur noch dort in diesem besonderenDer Tisch ist festlich gedeckt, bleibt nur noch dort in diesem besonderenDer Tisch ist festlich gedeckt, bleibt nur noch dort in diesem besonderenDer Tisch ist festlich gedeckt, bleibt nur noch dort in diesem besonderenDer Tisch ist festlich gedeckt, bleibt nur noch dort in diesem besonderen
Ambiente, Platz zu nehmenAmbiente, Platz zu nehmenAmbiente, Platz zu nehmenAmbiente, Platz zu nehmenAmbiente, Platz zu nehmen

(bk) Rhöndorf. Das Konzept aus
modernem Dining und traditio-
neller Gaststätte wird von ei-
nem jungen, engagierten Team

im Rhöndorfer Gasthaus „Haus
im Turm“ verwirklicht. Dabei legt
das Restaurant-Team viel Wert
auf saisonale und vor allem re-

gionale Produkte. Von der Wild-
Currywurst aus dem Siebenge-
birge bis hin zum „sous vide“-
gegarten Rinderfilet fokussiert

sich die Küche auf bodenständi-
ge und qualitativ hochwertige
deutsche Speisen. „Gutes Essen
ist unsere Leidenschaft - genie-
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Entdecken Sie das Weihnachtsgeschenk für Ihr wohlig 
warmes Zuhause. Dank unserem Komfort Paket 
Wärmepumpe Pacht ohne Anschaffungskosten.

Energie mit Heimvorteil: bhag.de/waermepumpe

Wohlig, warme Festtage!

Weihnachten 

entspannt

genießen!

Stilvoll eingerichtet lädt das Rhön-Stilvoll eingerichtet lädt das Rhön-Stilvoll eingerichtet lädt das Rhön-Stilvoll eingerichtet lädt das Rhön-Stilvoll eingerichtet lädt das Rhön-
dorfer Gasthaus dazu ein, sichdorfer Gasthaus dazu ein, sichdorfer Gasthaus dazu ein, sichdorfer Gasthaus dazu ein, sichdorfer Gasthaus dazu ein, sich
kulinarisch verwöhnen zu lassenkulinarisch verwöhnen zu lassenkulinarisch verwöhnen zu lassenkulinarisch verwöhnen zu lassenkulinarisch verwöhnen zu lassen

ßen sie es“, so das Angebot von
Geschäftsführer Harry Müller.
Liest man die aktuelle Monats-
empfehlung des Chefkochs, so
läuft einem das Wasser im Mund
zusammen. Hokaido Kürbis
Creme Suppe mit Garnelen Sugo,
Rindercarpaccio und frische
Steinpilze mit Rucola, Parme-
san und gebratenen Steinpilzen,
Linguine Pocini, weiße Bandnu-
deln mit frischen Stenpilzen, ital.
Salsiccia, Kräutern und Parme-
san, tranchiertes Rinderfilet auf
Kürbis Püree mit Zucchini an
Portwein in Schalotten-Sauce
oder Filet vom Heilbutt auf Stein-
pilzrisotto und wildem Broccoli
an Sauce au Vin Blanc, all dies
bereitet die Küche liebevoll für
die Gäste zu. Darüber hinaus
laden die umliegenden Weinber-
ge sowie Rhöndorfs schönste
Terrasse mit Blick auf den male-
rischen Park dazu ein, bei ei-
nem Gläschen Wein, das Leben
zu genießen. Wenn ein beson-
derer Event geplant wird, steht
das Team des Gasthauses mit
Rat und Tat bereit. Ob Firmene-
vent, Hochzeiten, Geburtstag
oder einen Abend unter Freun-
de, es bleibt dem Gast überlas-
sen ob er in dem separaten Win-
tergarten, der kleinen Kapelle,
dem offen gestalteten Restau-
rant oder der großzügigen Parkt-
errasse gemeinsam mit Familie,
Freunden oder Arbeitskollegen
in geselliger Runde einige schö-
ne Stunden verbringen möchte.
Ihre Anfragen werden individu-
ell nach Ihren Wünschen abge-
sprochen. Die Öffnungszeiten
des Gasthauses wurden ange-
passt: Dienstag-Donnerstag
17:00 Uhr bis 23:00 Uhr - Küche
bis 21:30, Freitag bis Samstag
12:00 Uhr bis 23:00 Uhr - Küche
von 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Sonntag 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr
- Küche von 12:00 Uhr bis 21:30
Uhr. Bitte bereits vormerken: Wir
machen vom 24.02.2025 bis
09.03.2025 Betriebsferien. Nun
bleibt nur noch eins: Überzeu-
gen sie sich selbst von dem gast-
freundlichen Personal, dem be-
sonderen Speiseangebot und
dem außergewöhnlichen Ambi-
ente. „Wir freuen uns, Sie bald
als Gast bei uns begrüßen zu
dürfen“, so das gesamte Team
des Rhöndorfer Gasthauses. An-
fang 2025 wechselt die Führung
des Gasthauses. Dann wird Ca-
rina Müller, die Tochter des jet-
zigen Geschäftsführers, in seine
Fußstapfen treten. „Carina ist

bereits seit 2020 im Betrieb“,
so Harry Müller, „Es ist nun an
der Zeit, die Geschäfte abzuge-
ben. Ich werde mich dann ab
Januar 2025 den administrati-
ven Aufgaben widmen.“
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Eine kulinarische Reise auf dem Martini Markt
Bad Honnef lädt zum einem der schönsten Herbstmärkte in der Region ein
(bk) Bad Honnef. Der Martini
Markt ist über die Jahre eine fes-
te Institution im Veranstaltungs-
kalender der Stadt Bad Honnef
geworden und damit zu einem der
größten und schönsten Herbst-
märkte in der Region. Wenn Bür-
germeister Otto Neuhoff den
Markt eröffnet, haben sich die
Aussteller schon in Position ge-
bracht, um den Gästen ein ab-
wechslungsreiches Spektrum mit
zahlreichen Angeboten zu präsen-
tieren. „Auch in diesem Jahr prä-
sentieren sich zahlreiche Ausstel-
ler mit unterschiedlichen Ange-
boten wie Kunsthandwerk, Flora-
le Dekoration, Steampunk Lam-
pen und Dekoration, Selbstge-
machtes aus Holz, Rattanmöbel
und Feinkost“ so Jürgen Kutter,
„Ergänzt werden die Aussteller
von einem reichhaltigen gastro-
nomisches Angebot mit einer ku-
linarischen Reise durch die Spei-
sekarte.“ An mehreren Standor-
ten findet man Stände, die den
Gaumen verwöhnen. An der Kir-
che, auf dem Marktplatz und an
der Bahnhofstraße werden Spezi-
alitäten aus dem Rheinland und
aus der internationalen Küche
kredenzt. Auch die Vereine sind
wieder dabei, so mit leckeren Rei-
bekuchen „aus der Pfanne“. Es gibt
eine Menge zu sehen, zu riechen,
zu schmecken, zu kaufen. Man fin-
det neben altbekannten lokalen

In gemütlicher Atmosphäre lohnt sich ein Bummel durch die InnenstadtIn gemütlicher Atmosphäre lohnt sich ein Bummel durch die InnenstadtIn gemütlicher Atmosphäre lohnt sich ein Bummel durch die InnenstadtIn gemütlicher Atmosphäre lohnt sich ein Bummel durch die InnenstadtIn gemütlicher Atmosphäre lohnt sich ein Bummel durch die Innenstadt
von Bad Honnefvon Bad Honnefvon Bad Honnefvon Bad Honnefvon Bad Honnef

Der Martini-Markt gehört zu den schönsten Herbstmärkten in der RegionDer Martini-Markt gehört zu den schönsten Herbstmärkten in der RegionDer Martini-Markt gehört zu den schönsten Herbstmärkten in der RegionDer Martini-Markt gehört zu den schönsten Herbstmärkten in der RegionDer Martini-Markt gehört zu den schönsten Herbstmärkten in der Region

Ein großes Angebot an Handwerkskunst findet man auf dem MarktEin großes Angebot an Handwerkskunst findet man auf dem MarktEin großes Angebot an Handwerkskunst findet man auf dem MarktEin großes Angebot an Handwerkskunst findet man auf dem MarktEin großes Angebot an Handwerkskunst findet man auf dem Markt

Lieferanten auch immer wieder
Neuentdeckungen, die sich im at-
traktiven Umfeld präsentieren.
Selbstverständlich gibt es hier zeit-
gemäß auch vegetarische und ve-
gane Angebote. Die Präsentation
und Verkauf der Waren wird in vie-
len Fällen auch von einem Einblick
in die Herstellung ergänzt. So kön-
nen die Besucher nicht nur das
Ergebnis bewundern, sondern auch
die Entwicklung beobachten. So

werden Rattan-Möbel live auf dem
Markt geflechtet, Bon Bons selbst
gemacht oder Holzschnitzerei und
Malereien vor den Augen der Be-
sucherinnen und Besucher präsen-
tiert. „Zu erwähnen ist auch das
Denkmalgeschütze Riesenrad, das
auch dieses Jahr wieder auf dem
Kirchplatz seine Kreise ziehen
wird“ so Kutter, „Auch für die klei-
nen Gäste wird wieder Mansches
geboten.“ Noch ein Hinweis für alle

Besucher: „Bitte nutzen Sie bei
der Anreise die öffentlichen Ver-
kehrsmittel. Die Anreise mit der
Bahn bis zu Endhaltestelle Bad
Honnef ist ein guter Startpunkt.
Von dort ist der Weg in die Innen-
stadt mit 3 Minuten leicht zu be-
werkstelligen. In der Innenstadt
gibt es nur ein begrenztes Ange-
bot an Parkplätzen, daher ist der
Weg zu Fuß die bessere Alternati-
ve. Vielen Dank.“
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Studio CX - wo Küchen-
träume wahr werden
Küche erleben - ist nicht nur unser Motto,
sondern unsere Passion

Eine besondere Küche findet man am Saynchen Hof in Bad Honnef - AndreasEine besondere Küche findet man am Saynchen Hof in Bad Honnef - AndreasEine besondere Küche findet man am Saynchen Hof in Bad Honnef - AndreasEine besondere Küche findet man am Saynchen Hof in Bad Honnef - AndreasEine besondere Küche findet man am Saynchen Hof in Bad Honnef - Andreas
Buchmüller freut sich darauf, seine Kundschaft rund um die funktionale aberBuchmüller freut sich darauf, seine Kundschaft rund um die funktionale aberBuchmüller freut sich darauf, seine Kundschaft rund um die funktionale aberBuchmüller freut sich darauf, seine Kundschaft rund um die funktionale aberBuchmüller freut sich darauf, seine Kundschaft rund um die funktionale aber
auch eine Wohlfühlatmosphäre ausstrahlende Küche zu beratenauch eine Wohlfühlatmosphäre ausstrahlende Küche zu beratenauch eine Wohlfühlatmosphäre ausstrahlende Küche zu beratenauch eine Wohlfühlatmosphäre ausstrahlende Küche zu beratenauch eine Wohlfühlatmosphäre ausstrahlende Küche zu beraten

Die Küche ist ein Ort, an dem sich das Leben in den vier Wänden abspielt,Die Küche ist ein Ort, an dem sich das Leben in den vier Wänden abspielt,Die Küche ist ein Ort, an dem sich das Leben in den vier Wänden abspielt,Die Küche ist ein Ort, an dem sich das Leben in den vier Wänden abspielt,Die Küche ist ein Ort, an dem sich das Leben in den vier Wänden abspielt,
darum genießt deren Gestaltung einen hohen Stellenwertdarum genießt deren Gestaltung einen hohen Stellenwertdarum genießt deren Gestaltung einen hohen Stellenwertdarum genießt deren Gestaltung einen hohen Stellenwertdarum genießt deren Gestaltung einen hohen Stellenwert

(bk) Bad Honnef. „Wir glauben
kompromisslos an die Küche als
Dreh- und Angelpunkt des Men-
schen. Ganz egal, ob Familie, Pär-
chen oder Single. Ganz egal ob
Snack, Galadinner oder Afterpar-
ty. Wir finden uns alle täglich in
der Küche ein und verbringen hier
einen Großteil unserer Zeit zu
Hause“, so Andreas Buchmüller
„Genau deshalb sollte die Küche
eine Wertschätzung erhalten, die
diesem Stellenwert in unserem
Leben entspricht. Wir möchten bei
der Entscheidung für eine Traum-
küche unterstützen und mit unse-
rer Erfahrung ein Umfeld schaf-
fen, dass der Kunde, seine Fami-
lie aber auch seine über Jahrzehn-
te genießen können.“ Es sind
mehrere Aspekte, die eine hoch-
wertige Küche ausmachen kön-
nen. Zum einen ist es das verar-
beitete Material sowie deren Ver-
arbeitung, es ist die Nachsorge,
was bedeutet wie zulässig wer-
den Montagemängel behoben, es
ist die Technik und letztendlich
ob es sich um ein Smart Kitchen
handelt, das dem Nutzer Arbeit
erspart und bei dem die Küchen-
geräte untereinander kommuni-
zieren. Es gibt viele Fragen, die
bei einem Küchenkauf beantwor-
tet werden wollen. Wie lange im
Voraus muss eine Küche geplant
werden? Welche Küchengeräte
passen zu mir? Ist eine Planung
und Beratung auch in meinen ei-
genen vier Wänden möglich und
nicht zuletzt, was kstet die Kü-

che? Auf all diese Fragen weiß
Andres Buchmüller eine Antwort.
„Eine gut organisierte Küche ist
ein Ort, an dem das Kochen zum
Vergnügen wird. Es ist ein Raum,
in dem alles seinen Platz hat und
alles leicht zugänglich ist. Eine
gut organisierte Küche zu haben,
ist ein Traum vieler Hausbesitzer
und Hobbyköche“ in so der Inha-
ber des Küchenstudios, „Um die-
ses Ziel zu erreichen, dafür ste-
hen wir mit unseren umfassenden
Expertisen bereit. Eine Küche ist
in seiner Zusammenstellung und
seiner Ausstattung stets ein Uni-
kat. Dies bedeutet, dass der Pla-
nung vor Ort eine große Bedeu-
tung zukommt, damit am Ende
eine formvollendete praxisorien-
tierte, nach den jeweiligen An-
sprüchen funktionale und für das
Auge eine rundum schicke Küche
aufgebaut wird.“ Immer mehr
Menschen entscheiden sich für
eine vegane oder vegetarische
Ernährung, sei es aus ethischen,
gesundheitlichen oder ökologi-
schen Gründen. Auch hier ist das
Küchenstudio am Saynchenhof 27
in Bad Honnef der richtige An-
sprechpartner. „Für uns ist die
Küche der Mittelpunkt deines Zu-
hauses und deshalb beginnt un-
sere Planung nicht mit dem Ver-
messen des Raums, sondern mit
dem Kennenlernen von Dir und
deinen Wünschen“, so Buchmül-
ler. Also auf in das Küchenstudio
CX und damit den Weg zu einer
Topküche beschreiten.
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Das Leuchtenhaus exklusiv GmbH

Linzerstraße 1 · 53604 Bad Honnef

Tel.:02224/9021711

Email.:info@dasleuchtenhaus.de

www.dasleuchtenhausexklusiv.de

Die richtige Beleuchtung
sorgt für Wohlgefühle
Das Leuchtenhaus Bad Honnef erfüllt alle
Wünsche, von der Realisierung einer
Wohlfühlatmosphäre bis hin zu einer
richtigen Ausleuchtung des Arbeitsplatzes

Geschäftsführer Dirk Eichholz stellt sich umfassend auf die WünscheGeschäftsführer Dirk Eichholz stellt sich umfassend auf die WünscheGeschäftsführer Dirk Eichholz stellt sich umfassend auf die WünscheGeschäftsführer Dirk Eichholz stellt sich umfassend auf die WünscheGeschäftsführer Dirk Eichholz stellt sich umfassend auf die Wünsche
seiner Kundschaft einseiner Kundschaft einseiner Kundschaft einseiner Kundschaft einseiner Kundschaft ein

(bk) Bad Honnef. Licht aus, Spot
an! Die richtige Beleuchtung ist
eines der wichtigsten Gestal-
tungsmittel, denn ohne sie wirkt
selbst das schönste Zuhause kühl
und ungemütlich. Doch wie schafft
man eigentlich atmosphärisches
Licht in den eigenen vier Wänden
und wie viele Lichtquellen wer-
den dafür benötigt? Welche Be-
leuchtung eignet sich für welchen
Raum und wie kann man möglichst
energiesparend vorgehen? Diese
und andere Fragen über gute Be-
leuchtung im eigenen Zuhause
beantwortet das Leuchtenhaus
Bad Honnef. „Wir können Licht“,
dies ist nicht nur einfach so eine

Floskel, dies ist der Anspruch, den
das Leuchtenhaus Bad Honnef
sich selbst stellt und auch an die
Kundschaft weiter gibt. „Gute
Beleuchtung macht gute Laune.
Gar nicht so falsch, denn die rich-
tige Beleuchtung entscheidet
nicht nur über die Raumwahrneh-
mung, sondern auch über die Stim-
mung seiner Bewohner“, davon
ist Geschäftsführer Dirk Eichholz
überzeugt. Je nach Kontrast, Licht-
farbe oder Helligkeit entfaltet
Licht völlig unterschiedliche Wir-
kungen: Weiches, indirektes Licht
schafft eine angenehme Wohlfühl-
atmosphäre, während helles, di-
rektes Licht Besonderheiten ak-
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zentuiert und so zum Beispiel fo-
kussiertes Arbeiten ermöglicht.
Eine gute Beleuchtung sollte stets
für gute Sichtverhältnisse sorgen,
so beispielsweise im Homeoffice
für Helligkeit sorgen und die Au-
gen nicht anstrengen. Um das
Beste aus einem Raum herauszu-
holen, sollte also auch die Be-
leuchtung gut durchdacht sein.
Das Leuchtenhaus ist hier die rich-
tige Adresse, um die Wünsche der
Kundschaft optimal zu erfüllen. Im
Jahre 2008 eröffnete in Bad Hon-
nef das kleine aber feine Leuch-
tenfachgeschäft. Individuelle Be-
ratung wird in diesem Fachge-
schäft ganz groß geschrieben, die-
se findet entweder in den Ge-
schäftsräumen an der Linzer Stra-
ße 1 oder bei der Kundin oder
dem Kunden zu Hause statt. Gerne
werden Musterleuchten in den
eigenen vier Wänden live und in
Farbe gezeigt, um sicher sein zu
können, das alles perfekt passt
und aufeinander abgestimmt ist.
„Unsere Leuchten werden über-
wiegend in Deutschland, Italien

oder Spanien hergestellt“ so Eich-
holz. Schienensysteme, Steh-
leuchten, Tischleuchten, Wand-
leuchten, Deckenleuchten, Pen-
delleuchten, Einbau und Anbau-
leuchten, Außenleuchten, Brief-
kästen und auch Lichtobjekte -
das alles findet man im Leuchten-
haus. Auch alte Stofflampenschir-
me können wieder in neuem
Glanz erscheinen. Aus einer gro-
ßen Auswahl an Stoffmustern kann
man die passende Stofffarbe aus-
wählen. Der neue Stofflampen-
schirm wird im Sauerland speziell
für nach den Bedürfnissen der
Kundschaft anfertigt.
Ein weiteres Highlight bietet die
Sortimentserweiterung durch Bibi
Plotter. Die Ehefrau von Dirk Eich-
holz bietet seit diesem Jahr im
Leuchtenhaus exklusiv, selbstge-
staltete Geschenkartikel an. Bibi
Plotter zaubert ein buntes Sorti-
ment an beplotteten Textilien (z.B.
Babybodies, T-Shirts für Abschluss-
klassen oder Jungesellenabschie-
de), verschiedenste Dekoartikel
aus dem Laser, personalisierte

Geschenke für alle Anlässe uvm.
Auch personalisierte Arbeitsklei-
dung und Werbeartikel hat Bibi

Plotter bereits in ihrem Portfolio.
Bei diesem zauberhaften Ange-
bot bleiben keine Wünsche offen.

Das Leuchtenhaus an der Linzerstraße 1 in Bad Honnef lädt ein, sich vonDas Leuchtenhaus an der Linzerstraße 1 in Bad Honnef lädt ein, sich vonDas Leuchtenhaus an der Linzerstraße 1 in Bad Honnef lädt ein, sich vonDas Leuchtenhaus an der Linzerstraße 1 in Bad Honnef lädt ein, sich vonDas Leuchtenhaus an der Linzerstraße 1 in Bad Honnef lädt ein, sich von
dem strahlenden Angebot inspirieren zu lassendem strahlenden Angebot inspirieren zu lassendem strahlenden Angebot inspirieren zu lassendem strahlenden Angebot inspirieren zu lassendem strahlenden Angebot inspirieren zu lassen
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Ein langes, entbehrungsreiches Leben ist zu Ende
Beim Tierschutz Siebengebirge wartet ein ganz besonderer „Schatz“

John Boy ist ein absoluter Sonnenschein!John Boy ist ein absoluter Sonnenschein!John Boy ist ein absoluter Sonnenschein!John Boy ist ein absoluter Sonnenschein!John Boy ist ein absoluter Sonnenschein!

Der Tierschutz Siebengebirge hat
einen ganz besonderen Schatz in
seiner Obhut: Labrador John Boy.
Sein bisheriges Leben fand eher
auf der Schattenseite statt. Ge-
prägt von Schmerzen und auch
Gleichgültigkeit, die er von Men-
schen erfahren musste: Seine Oh-
ren wurden ihm gekürzt und beim
Streicheln über das Fell kann man
viele Narben fühlen....dann kam
er in das örtliche Tierheim und
wartete dort 5 lange Jahre im
Zwinger. Keiner interessierte sich
für ihn....
Dass dieser Hund den Menschen
immer noch vertraut, offen und
voller positiver Lebensfreude
freundlich auf sie zugeht, grenzt
an ein Wunder.....und spricht für
diesen absoluten Traum-Hund und
seinen liebenswerten Charakter.
John Boy ist unverkennbar ein La-
brador. Er wackelt vor Freude mit

dem ganzen Körper, wenn er ein-
fach „dabei sein“ darf und nicht
vergessen wird. Rassetypisch
liebt John Boy Leckerchen über
alles. Damit sollten seine neuen
Menschen allerdings sparsam
umgehen, denn der 30 Kilo schwe-
re John Boy darf etwas abneh-
men. Womit jedoch nie wieder
gespart werden darf, sind Auf-
merksamkeit, Streicheleinheiten
und Zuwendung.
Trotz seiner 9,5 Jahren merkt man
John Boy an, dass er ankommen
und am Leben teilhaben möchte.
Er freut sich über alles und jeden
und findet andere Hunde fantas-
tisch. Die Tierschützer wünschen
sich für diesen Sonnenschein im
Hundepelz ein ebenerdiges Zu-
hause bei hundeerfahrenen Men-
schen, die viel Zeit für ihn haben
und vielleicht auch einen einge-
zäunten Garten, denn John Boy

genießt es, Sonnenstrahlen auf
seinem Fell und Rasen unter sei-
nen Pfoten zu spüren.

Wer Fragen zu John Boy hat, wen-
det sich bitte an die Pflegestelle:
Tel. 0177 - 678 11 79.
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Wichtel erobern den „Romantischen Weihnachtsmarkt“
Der Weihnachtsmarkt des Baumarkts Klein in Oberpleis verzaubert bereits seit 30 Jahren
die Besucher und Besucherinnen, klein wie groß

Anzeige

Durch eine Winterwelt fährt die Modelleisenbahn, die vor allem dieDurch eine Winterwelt fährt die Modelleisenbahn, die vor allem dieDurch eine Winterwelt fährt die Modelleisenbahn, die vor allem dieDurch eine Winterwelt fährt die Modelleisenbahn, die vor allem dieDurch eine Winterwelt fährt die Modelleisenbahn, die vor allem die
Kinderaugen glänzen lässtKinderaugen glänzen lässtKinderaugen glänzen lässtKinderaugen glänzen lässtKinderaugen glänzen lässt

Bereits im Aufgang zum Weih-Bereits im Aufgang zum Weih-Bereits im Aufgang zum Weih-Bereits im Aufgang zum Weih-Bereits im Aufgang zum Weih-
nachtsmarkt wird man von dennachtsmarkt wird man von dennachtsmarkt wird man von dennachtsmarkt wird man von dennachtsmarkt wird man von den
Wichteln empfangenWichteln empfangenWichteln empfangenWichteln empfangenWichteln empfangen

Es gilt in einem riesigen Sortiment an Weihnachtsbaumkugel, groß undEs gilt in einem riesigen Sortiment an Weihnachtsbaumkugel, groß undEs gilt in einem riesigen Sortiment an Weihnachtsbaumkugel, groß undEs gilt in einem riesigen Sortiment an Weihnachtsbaumkugel, groß undEs gilt in einem riesigen Sortiment an Weihnachtsbaumkugel, groß und
klein, die richtige Auswahl zu treffenklein, die richtige Auswahl zu treffenklein, die richtige Auswahl zu treffenklein, die richtige Auswahl zu treffenklein, die richtige Auswahl zu treffen

(bk) Oberpleis. Eine besondere
Weihnachtswunderwelt erle-
ben, dazu lädt der „Romanti-
sche Weihnachtsmarkt“ des
Baumarkts Klein in Oberpleis
auch in diesem Jahr ein. Jahr für
Jahr stellt sich Frage nach dem
passenden Weihnachtsbaum-
schmuck und weiteren Deko-Ar-
tikeln für die heimische Stube.
In Oberpleis bekommt man ge-
holfen. Im Gewerbegebiet Wahl-
felder Mühle findet man einen
der schönsten Weihnachtsmärk-
te des Rhein-Sieg-Kreises. Seit
nunmehr 30 Jahren erwartet die
Kundschaft hier in der Vorweih-
nachtszeit stets etwas ganz Be-
sonderes. In der ersten Etage
der Firma „Baustoffe Klein“ be-
findet sich der wunderschöne
„Romantische Weihnachts-
markt“, ein Geheimtipp für die

ganze Familie. Jetzt in der be-
sinnlichen, dunklen Jahreszeit
wird es besonders gemütlich im
Baumarkt. Neben der liebe- und
geschmackvollen Dekoration fin-
det man alle Geschmacksrichtun-
gen. Traditionelles und flippiges,
Waldmotive wie Hirsche und Vö-
gel, sowie Pilze, Hagebutten, Ei-
cheln und Tannenzapfen. Weih-
nachtsschmuck in allen Farben,
von Kugeln über Sterne bis hin zu
Lametta. Das liebevoll zusam-
mengestellte Angebot beinhaltet
alles, was das Herz begehrt. „Wir
haben auch dieses Jahr wieder
die obere Etage unseres Marktes
in ein wahres Weihnachtswunder-
land verwandelt“, so das Team,
dass ein nahezu unüberschauba-
res Sortiment liebevoll zusammen
gestellt hat, „Lassen Sie sich von
unserer glitzernden Wunderwelt
verzaubern.“ Im Detail wurden im
Vorfeld all die Weihnachtsartikel
durch dieses emsige Team für das
Auge so aufbereitet, dass man
kaum weiß, wo man beim Betre-
ten des Marktes hinschauen soll.
Wenn man die erste Etage des
Baumarktes betritt, merkt man,
dass man sich nicht mehr in ei-
nem normalen Ladenlokal befin-
det. In diesem Jahr haben zudem
die Wichtel Einzug in den Markt
gehalten. Damit das Weihnachts-
fest auch im richtigen Licht er-
strahlen kann, verzaubert ein gro-
ßes Sortiment, sowohl Innen- wie
Außenbeleuchtung, diesen Markt,
was die besondere Atmosphäre
noch verstärkt. „Es ist uns
überaus wichtig, mit unserem ro-
mantischen Weihnachtsmarkt vie-

le Beispiele aufzuzeigen, wie man
traditionelles mit modernen Ac-
cessoires kombinieren kann“, so
Doris Klein, „Schon lange gilt der
mit viel Liebe zum Detail gestal-
tete große Ausstellungsraum als
Geheimtipp für die ganze Familie.
Es ist dem Team, das all dies ge-
schaffen hat, wichtig, dass sich
die Kundschaft - ob groß oder
klein, ob jung oder alt - bei köl-
schen Weihnachtsliedern ent-
spannen kann und sich von der
schön gestalteten Ausstellung in-
spirieren lässt.“ In dieser gemüt-
lichen und heimischen Atmosphä-
re überkommen einen die schöns-
ten Kindheitserinnerungen.
Schaukelpferde, Nikoläuse, Engel
und das Highlight, die wunder-
schöne Eisenbahn, die durch eine
zauberhaft aufgebaute Weih-
nachtslandschaft fährt, warten auf
die interessierten Besucher. Eine
große Krippenausstellung zum
Staunen und das dazugehörige
Krippenzubehör zeigen, mit wel-
cher Liebe zum Detail die einzel-
nen Figuren ausgesucht und dar-
gestellt werden. „Fühlen Sie sich
in eine märchenhafte Winter- und
Weihnachtswelt versetzt“, so das
Weihnachtsmarkt-Team, „Jedes
Jahr werden bei uns die neuesten
Trends geschmackvoll vorgestellt.
In einmaliger Atmosphäre kann
man hier in Ruhe alles für sein
eigenes weihnachtliches Zuhau-
se finden.“ Wer den über die Gren-
zen des Ortes hinaus bekannten
„Romantischen Weihnachts-
markt“ noch nicht kennt, sollte
sich nach Oberpleis in die Brü-
ckenwiese 9 -13 aufmachen und

sich die Gelegenheit auf keinen
Fall entgehen lassen, in diese
einzigartige Weihnachtswelt,
einzutauchen.

Nicht alltägliche Deko-ArtikelNicht alltägliche Deko-ArtikelNicht alltägliche Deko-ArtikelNicht alltägliche Deko-ArtikelNicht alltägliche Deko-Artikel
machen den Besuch des Weih-machen den Besuch des Weih-machen den Besuch des Weih-machen den Besuch des Weih-machen den Besuch des Weih-
nachtsmarktes zu einem beson-nachtsmarktes zu einem beson-nachtsmarktes zu einem beson-nachtsmarktes zu einem beson-nachtsmarktes zu einem beson-
deren Erlebnisderen Erlebnisderen Erlebnisderen Erlebnisderen Erlebnis

Verschiedene Figuren sind durchVerschiedene Figuren sind durchVerschiedene Figuren sind durchVerschiedene Figuren sind durchVerschiedene Figuren sind durch
das Weihnachtsmarkt-Team de-das Weihnachtsmarkt-Team de-das Weihnachtsmarkt-Team de-das Weihnachtsmarkt-Team de-das Weihnachtsmarkt-Team de-
korativ zusammengestellt wor-korativ zusammengestellt wor-korativ zusammengestellt wor-korativ zusammengestellt wor-korativ zusammengestellt wor-
dendendendenden
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DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

Förderverein der Erz.
Gesamtschule St. Josef
Mehrere Sitzgelegenheiten für den Schulhof

Termine im Oktober
gemeinsam statt einsam

Der Förderverein der erzbischöfli-
chen Gesamtschule St. Josef konn-
te vor Kurzem dem Wunsch der
Schülervertretungen entsprechen
und gleich mehrere Sitzgelegen-
heiten in Form von Tischen und
Bänken auf dem Schulhof aufstel-
len lassen.
Finanziert wurde dies aus Mitteln
des Fördervereins. Einen Großteil
der Möbel konnte aber nur durch
die sehr großzügigen Spenden der

Firma Hitachi Bad Honnef, Sparda
Bank West eG sowie der Volks-
bank Köln Bonn angeschafft wer-
den.
Durch diese finanzielle Unterstüt-
zung seitens der drei Unterneh-
men gelang es dem Förderverein,
gleich fünf Sitzgruppen für die
Schülerinnen und Schüler zu rea-
lisieren, die nun auf dem weitläu-
figen Schulhof in den Pausen gro-
ßen Anklang finden.

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, 15 Uhr
Mensch, ärgere Dich nicht ge-
meinsam spielen
Spielenachmittag, Haus am Dra-
chenfels, Rhöndorfer Straße 80 b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, 14 bis
17 Uhr
Senioren-Treff-Kurhaus
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, 14 bis
17 Uhr
Senioren-Treff-Kurhaus
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, 16 bis 19
Uhr
Schwofen wie in alten Zeiten -
gemeinsam tanzen, Ü60/Ü70/Ü80
Tanzveranstaltung im Lilo im al-
ten Hallenbad

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, 15 Uhr
Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen
Spielenachmittag, Haus am Dra-
chenfels, Rhöndorfer Straße 80 b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, 14 bis
17 Uhr
Senioren-Treff-Kurhaus
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Jahreshauptversammlung am 9. Oktober

Übergabe der Amtsgeschäfte durch Jörg Pütz (rechts) an seinen Nach-Übergabe der Amtsgeschäfte durch Jörg Pütz (rechts) an seinen Nach-Übergabe der Amtsgeschäfte durch Jörg Pütz (rechts) an seinen Nach-Übergabe der Amtsgeschäfte durch Jörg Pütz (rechts) an seinen Nach-Übergabe der Amtsgeschäfte durch Jörg Pütz (rechts) an seinen Nach-
folger Bastian Siebertz (links)folger Bastian Siebertz (links)folger Bastian Siebertz (links)folger Bastian Siebertz (links)folger Bastian Siebertz (links)

Der neu gewählte Vorstand: v.l.n.r: Tobias Stonjeck, Anna Pütz, Bastian Siebertz, Nika Rheinhardt, Jens Wilke,Der neu gewählte Vorstand: v.l.n.r: Tobias Stonjeck, Anna Pütz, Bastian Siebertz, Nika Rheinhardt, Jens Wilke,Der neu gewählte Vorstand: v.l.n.r: Tobias Stonjeck, Anna Pütz, Bastian Siebertz, Nika Rheinhardt, Jens Wilke,Der neu gewählte Vorstand: v.l.n.r: Tobias Stonjeck, Anna Pütz, Bastian Siebertz, Nika Rheinhardt, Jens Wilke,Der neu gewählte Vorstand: v.l.n.r: Tobias Stonjeck, Anna Pütz, Bastian Siebertz, Nika Rheinhardt, Jens Wilke,
Kersten Schneider, Tom SchneiderKersten Schneider, Tom SchneiderKersten Schneider, Tom SchneiderKersten Schneider, Tom SchneiderKersten Schneider, Tom Schneider

Die KG Halt Pol 1874 e.V. hielt am
9. Oktober ihre Jahreshauptver-
sammlung im Weinhaus Steinbach
ab. Über 100 Mitglieder nahmen
an dem ereignisreichen Abend
teil, der von Ehrungen und einem
Vorstandswechsel geprägt war.
Jörg Pütz, seit 1995 erster Vorsit-
zender, eröffnete und leitete die
Versammlung in gewohnt souve-
räner Weise.
Im Geschäftsjahr 2023/2024 fei-
erte die KG ihr 150-jähriges Be-
stehen, was sich als ein absolu-
tes Highlight in der Vereinsge-
schichte erwies. Neben der Ehre,
mit Anna I. die Siebengebirgsprin-
zessin zu stellen, wurde dieses
Jubiläum mit einem grandiosen
Festkommers mit Proklamation
und zwei ausverkauften Sitzun-
gen im Bad Honnefer Kurhaus ge-
feiert. Vom Karnevalsumzug bis
hin zur Nikolausfeier, von der El-
ferratstour bis zur KKK Herren-
und Madämsche-Tour - das Ver-
einsleben war von buntem Trei-
ben und vielfältigen Aktivitäten
geprägt. Trotz eines negativen fi-
nanziellen Ergebnisses wurde das
Jubiläumsjahr als voller Erfolg
gewertet, da die über die Jahre
gebildeten Rücklagen eine ange-

messene und würdige Feier er-
möglichten.
Der Verein verabschiedete an die-
sem Abend drei langjährige Vor-
standsmitglieder: Jörg Pütz, Dirk

Schneider und Tobias Merz, de-
ren Engagement die KG Halt Pol
maßgeblich prägte. Jens Wilke,
Literat und Beisitzer, hielt eine
bewegende Dankesrede, in der er
die Verdienste der drei würdigte.
Tobias Merz, der sich über Jahre
hinweg um die jährlich erschei-
nende Festschrift der KG kümmer-
te, wurde für seine akribische Ar-
beit und Hingabe gewürdigt. Dirk
Schneider, der nicht nur als zwei-
ter Vorsitzender und treuer Weg-
gefährte von Jörg Pütz aktiv war,
sondern auch als heiliger Niko-
laus sowie als Sänger der Ameri-
can Dream vum Rhing bekannt
wurde, galt als ein wahrer „Mann
für alle Fälle“.
Zusätzlich war er insgesamt drei
Mal als Prinzen-/Prinzessinen-
führer für die Siebengebirgstolli-
täten im Einsatz. Die besondere
Anerkennung galt jedoch Jörg
Pütz, der den Verein seit 1995 als
erster Vorsitzender führte und die
Mitgliederzahl in seiner Amtszeit
auf stolze 648 steigerte. 2001 über-
nahm er dann noch das Amt des
Präsidenten. Zur Würdigung sei-
nes Lebenswerks wird Ende Ok-
tober ein Ginkobaum im Kurgar-
ten gepflanzt - ein bleibendes Zei-
chen des Dankes und der Aner-
kennung seiner außergewöhnli-

chen Verdienste um die KG Halt
Pol.
Im Anschluss an die Danksagun-
gen erfolgte die Neuwahl des Vor-
stands, bei der sämtliche Positio-
nen zur Wahl standen. Die Mit-
gliederversammlung folgte der
Empfehlung des scheidenden Vor-
stands und wählte eine neue Füh-
rungsriege:
1. Vorsitzender: Bastian Siebertz
2. Vorsitzende und Präsidentin des
Damenrates: Anna Pütz
Geschäftsführer: Nika Rheinhardt
2. Geschäftsführer:
Kersten Schneider
Schatzmeister: Tobias Stonjeck
Beisitzer und Literat: Jens Wilke
Beisitzer: Tom Schneider
Kraft Amtes wird der Vorstand
noch verstärkt durch:
Präsident des Elferrates: Carl Pütz
Präsident des Senats:
Dr. Rüdiger Fuchs
Präsident des Großen Rates:
Andreas Scheermesser
Zum Abschluss bedankten sich die
neuen Vorsitzenden Bastian Sie-
bertz und Anna Pütz bei den Mit-
gliedern für das entgegenge-
brachte Vertrauen, gaben einen
optimistischen Ausblick auf die
bevorstehende Session und
schlossen die Versammlung.
KG Halt Pol 1874 e.V.
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Großes Finale des
Schreibwettbewerbs
Thema: „Gegen den Strom“

Fundsachen des Monats
September warten im
Fundbüro auf Abholung
Bad Honnef. Im Monat September
wurden bei der Stadt Bad Honnef
folgende Fundsachen abgegeben:

1 Ring, 1 Kette, 1 Damenarm-
banduhr, 4 Schlüssel, 1 Fahrrad, 1
E-Scooter, 1 Rollator, 1 Damenja-
cke, 3 Geldbörsen und 3 Doku-
mente & Karten.
Die Eigentümer können sich
während der Dienstzeiten im

Bürgerbüro/Fundbüro der Stadt
Bad Honnef, Rathausplatz 12
(Besucheranschrift), Zimmer Nr.
003, 53604 Bad Honnef, nach vorvorvorvorvor-----
heriger heriger heriger heriger heriger TTTTTerminabsprerminabsprerminabsprerminabsprerminabspracheacheacheacheache mel-
den.
Im „virtuellen Fundbüro“ unter der
Adresse www.meinbadhonnef.de
sind die Fundsachen aufgelistet.
Verlustmeldungen können per E-
Mail aufgegeben werden.

Endausscheidung der Finalisten
um den Publikums- und den Ju-
rypreis am 19. November um
19 Uhr im ehemaligen Sealife
Center in Königswinter.
Der Verein „Liter„Liter„Liter„Liter„Literatur im Sie-atur im Sie-atur im Sie-atur im Sie-atur im Sie-
bengebirge ebengebirge ebengebirge ebengebirge ebengebirge e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“ zeigt sich
überwältigt von der fantasti-
schen Resonanz auf den erst-
malig stattfindenden Schreib-
wettbewerb. 257 Einsendungen
machen deutlich, auf wie viel
Interesse die Ausschreibung
gestoßen ist. Sie kamen aus
ganz Deutschland, aus der
Schweiz, Österreich, sogar aus
Polen, Frankreich und Italien.
„Niemals hätten wir mit einem
solchen Zuspruch gerechnet“,
sagt LiS-Vorsitzender David Ja-
cobs. „Wir wären schon mit 80
Einsendungen mehr als glück-
lich gewesen!“
Aus der Masse der Einsendung
filtert die LiS-Jury nun die Fina-
listen heraus, die beim GroßenGroßenGroßenGroßenGroßen
FinaleFinaleFinaleFinaleFinale gegeneinander antreten
werden. Zwei Preise sind aus-
gelobt. Zum einen der Jurypreis
für den besten Text, zum ande-
ren der Publikums-Preis, der
den besten Vortrag eines Tex-
tes würdigt.
Der Clou dabei: Am Finalabend
darf niemand seinen eigenen
Text lesen. Stattdessen wird
allen der Text eines Mitbewer-
bers oder einer Mitbewerberin
zugelost, und sie erhalten 10

Minuten Zeit, um sich vorzube-
reiten.
Mit dem Jury-Preis wird LiSLiSLiSLiSLiS den
Text auszeichnen, der die Jury
literarisch am meisten über-
zeugte. Um Objektivität sicher-
zustellen, wurden alle Texte an-
onymisiert. Die Mitglieder der
Jury kennen bis zur abschlie-
ßenden Nominierung lediglich
Titel und Text des jeweiligen
Beitrags.
Die FDie FDie FDie FDie Frrrrrage des age des age des age des age des Abends:Abends:Abends:Abends:Abends: Gelingt Gelingt Gelingt Gelingt Gelingt
es jemandem, beide Preise mites jemandem, beide Preise mites jemandem, beide Preise mites jemandem, beide Preise mites jemandem, beide Preise mit
nach Hause zu nehmen?nach Hause zu nehmen?nach Hause zu nehmen?nach Hause zu nehmen?nach Hause zu nehmen?
Für das Große FinaleGroße FinaleGroße FinaleGroße FinaleGroße Finale hat LiSLiSLiSLiSLiS
eine ganz besondere Location
gewählt. Das ehemalige Seali-
fe Center der Stadt Königswin-
ter, dessen Glasfront einen di-
rekten Blick auf den nächtli-
chen Rhein bietet, vor dem die
Finalistengruppe sitzen wird.
Wer will kann auf dem beweg-
ten Hintergrund die Positions-
lichter der mit und gegen den
Strom dahinziehenden Lastkäh-
ne verfolgen.
Im Anschluss an die doppelte
Preisverleihung werden alle
Gäste Gelegenheit haben, sich
bei einem Glas Wein oder an-
deren Erfrischungen mit Autor-
innen und Autoren oder Jury-
mitgliedern zu unterhalten.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
und um eine Reservierung unter
info@literatur-im-siebenge
birge.de wird gebeten.
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Mit MG feiern wir einen neuen Meilenstein
Die Auto Thomas Firmengruppe präsentierte in dem neuen Showroom ihre aktuellen
MG-Modelle

Anzeige

Der MG Car Club Deutschland war stolz darauf, zum Start von Auto Thomas als MGDer MG Car Club Deutschland war stolz darauf, zum Start von Auto Thomas als MGDer MG Car Club Deutschland war stolz darauf, zum Start von Auto Thomas als MGDer MG Car Club Deutschland war stolz darauf, zum Start von Auto Thomas als MGDer MG Car Club Deutschland war stolz darauf, zum Start von Auto Thomas als MG
Handelspartner drei Beispiele aus der Historie von MG präsentieren zu könnenHandelspartner drei Beispiele aus der Historie von MG präsentieren zu könnenHandelspartner drei Beispiele aus der Historie von MG präsentieren zu könnenHandelspartner drei Beispiele aus der Historie von MG präsentieren zu könnenHandelspartner drei Beispiele aus der Historie von MG präsentieren zu können

Der MG3 Hybrid+ überzeugt durch eine intelligente Technologie sowieDer MG3 Hybrid+ überzeugt durch eine intelligente Technologie sowieDer MG3 Hybrid+ überzeugt durch eine intelligente Technologie sowieDer MG3 Hybrid+ überzeugt durch eine intelligente Technologie sowieDer MG3 Hybrid+ überzeugt durch eine intelligente Technologie sowie
ein sportliches, praktisches und kompaktes Designein sportliches, praktisches und kompaktes Designein sportliches, praktisches und kompaktes Designein sportliches, praktisches und kompaktes Designein sportliches, praktisches und kompaktes Design

Die Besucher des Showrooms konnten sich über alle BesonderheitenDie Besucher des Showrooms konnten sich über alle BesonderheitenDie Besucher des Showrooms konnten sich über alle BesonderheitenDie Besucher des Showrooms konnten sich über alle BesonderheitenDie Besucher des Showrooms konnten sich über alle Besonderheiten
der MG-Flotte informieren lassender MG-Flotte informieren lassender MG-Flotte informieren lassender MG-Flotte informieren lassender MG-Flotte informieren lassen

Vor und im Showroom von Auto Thomas konnten die verschiedenenVor und im Showroom von Auto Thomas konnten die verschiedenenVor und im Showroom von Auto Thomas konnten die verschiedenenVor und im Showroom von Auto Thomas konnten die verschiedenenVor und im Showroom von Auto Thomas konnten die verschiedenen
MG-Modelle betrachtet und auch Probe gefahren werdenMG-Modelle betrachtet und auch Probe gefahren werdenMG-Modelle betrachtet und auch Probe gefahren werdenMG-Modelle betrachtet und auch Probe gefahren werdenMG-Modelle betrachtet und auch Probe gefahren werden

Der MG4 Elektric gehört zu bei den CO²-Emisionswerten zur Spitzen-Der MG4 Elektric gehört zu bei den CO²-Emisionswerten zur Spitzen-Der MG4 Elektric gehört zu bei den CO²-Emisionswerten zur Spitzen-Der MG4 Elektric gehört zu bei den CO²-Emisionswerten zur Spitzen-Der MG4 Elektric gehört zu bei den CO²-Emisionswerten zur Spitzen-
klasse Aklasse Aklasse Aklasse Aklasse A

(bk) Bonn-Ramersdorf. Am 12.
Oktober 2024 öffnete Auto Tho-
mas In Bonn Ramersdorf um 10
Uhr seine Türen zur Eröffnungs-
feier des neuen MG-Showrooms.
Die Veranstaltung markiert ei-
nen bedeutenden Schritt für das
Unternehmen, das sich damit
nicht nur als langfristiger Part-
ner etablierter Marken aus dem
Volkswagen Konzern, sondern
auch als Partner der Traditions-
marke MG positioniert, die mit

innovativen Produkten und einer
bewegten Geschichte beein-
druckt. „Wir freuen uns, Ihnen die
traditionsreiche Marke MG jetzt
neu bei uns in Bonn präsentieren
zu können“, so Benedikt Klein,
Verkaufsleiter MG, „Seit ihrer
Gründung in den Morris Garagen
im Jahr 1924 hat MG immer
wieder Innovationen auf die Stra-
ße gebracht und ist seiner Zeit
stets einen Schritt voraus gewe-
sen.“ Das neue MG-Team stand

Generation von Fahrern die pas-
senden Autos und dies mit einer
glanzvollen Perspektive für die Zu-
kunft“, davon sind Lea Zimmer-
mann, Verkaufsberaterin und Tim
Bormann, Verkaufsberater der Au-
tomarke überzeugt, „Besonders
im Fokus steht für uns das nach-
haltige Fahren. MG verfügt über
eine breite Palette an Modellen
mit alternativen Antriebsformen,
die speziell für den europäischen
Markt produziert werden.“ Für

das leibliche Wohl sorgte der
Foodtruck „zum Pfannengrill“,
der beliebte Speisen wie Fish &
Chips und Kartoffelsalat mit
Würstchen anbot. Die entspann-
te Atmosphäre im brandneuen
Showroom lud die Besucher dazu
ein, die Fahrzeuge und die Räum-
lichkeiten bei einem gemütli-
chen Essen näher kennenzuler-
nen. Der Tag war ein gelungener
Auftakt für die Einführung der
Marke MG bei Auto Thomas und
bot den Gästen eine besondere
Gelegenheit, die neue Modell-
palette aus nächster Nähe zu
erleben.
„Unser Ziel ist es, Elektromobi-
lität für alle zugänglich zu ma-
chen, die einen nachhaltigen
Lebensstil führen möchten“ so
Serviceberaterin Manuela Hüh-
ner „Dabei setzt MG auf Fahr-
zeuge, die speziell für die Be-
dürfnisse des europäischen Fah-
rers entwickelt wurden - intelli-
gent, funktional und erschwing-
lich.“ Besuchen Sie den Show-
room und entdecken Sie die Zu-
kunft der Mobilität mit MG bei
Auto Thomas in Bonn.

bereit und bot
den Besuchern
die Möglichkeit
zu Probefahrten
mit den aktuel-
len Modellen.
Zahlreiche Gäs-
te kamen vorbei,
um die Fahrzeu-
ge des MG Car-
Clubs Deutsch-
land zu bestau-
nen und die
neuesten Mo-
delle von MG
selbst zu testen.
„MG bietet heu-
te einer neuen
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Bürgerverein auf Pilzsuche

Konzert „Petersberger Plätzchen“ jetzt in Aegidienberg

Gemeinsame PilzbestimmungGemeinsame PilzbestimmungGemeinsame PilzbestimmungGemeinsame PilzbestimmungGemeinsame Pilzbestimmung

Der Kirchenchor St. Joseph Tho-
masberg lädt in diesem Jahr wieder
zu seinem traditionellen vorweih-
nachtlichen Mundartkonzert ein.
Diesmal findet es am dritten Ad-

ventssonntag, dem 15. Dezember
um 17 Uhr im Aegidienberger Bür-
gerhaus statt. Musikalischer Part-
ner ist das Salon-Ensemble Peters-
berg. Als Moderator führt Heinz

Vogt unter dem Motto „Strücher
Plätzchen - hillije Zick ze Kölle“
durch das stimmungsvolle Pro-
gramm. Karten zum Preis von 25
Euro sind ab sofort erhältlich bei

den Chormitgliedern, im Obsthof
Siebengebirge, im Thomasberger
Lädchen, in Oberpleis bei Seidel &
Millinger, bei Hair & Beauty sowie
in Aegidienberg bei Welter’s.

Herbstzeit ist Pilzzeit. Unter die-
sem Motto hatte der Bürgerver-
ein Uthweiler in diesem Jahr erst-
malig eine Pilzwanderung organi-
siert. Etwa 20 Teilnehmer trafen
sich unter fachkundiger Leitung
der Pilzexpertin Melanie Korte am
5. Oktober in den Bennerscheider

Sümpfen.
Bei bestem Wetter wurden inter-
essante Informationen zu den ver-
schiedenen Pilzen, deren Lebens-
raum und deren wichtiger Rolle in
der Natur vermittelt. Das vielfäl-
tige Sammelergebnis wurde im
Anschluss gemeinsam mit der

Pilzexpertin begutachtet und be-
stimmt. Dabei fanden sich bekann-
te und seltene Exemplare, die an-
hand von Erkennungsmerkmalen
bestimmt wurden. Ebenfalls wur-
den wertvolle Tipps zur Verwen-
dung von Speisepilzen gegeben.
Alle Teilnehmer waren sich einig:

Die Wanderung war eine gelun-
gene Veranstaltung und ein span-
nender Einstieg in die vielfältige
Welt der Pilze.
Der Bürgerverein Uthweiler be-
reitet inzwischen bereits die bei-
den nächsten Veranstaltungen
vor. Am 10. November findet der
Martinsumzug statt und am 8.
Dezember wird auf dem Fastelo-
vends-Chressbaumdach das neue
Kinderprinzenpaar vorgestellt.
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Bläck Föös begeisterten in Königswinter
Die KG „Fidele Freunde Postalia“ hatte zu zwei Konzerten der kölschen Kult-Band in die
Aula des CJD eingeladen - Arno Wichelhoven verabschiedete sich als Präsident der KG von
den Bläck Fööss und dem Publikum im Saal

Die Bläck Fööss stürmten die Aula des CJD und begeisterten ihre Fans mit ihren alten und neuen SongsDie Bläck Fööss stürmten die Aula des CJD und begeisterten ihre Fans mit ihren alten und neuen SongsDie Bläck Fööss stürmten die Aula des CJD und begeisterten ihre Fans mit ihren alten und neuen SongsDie Bläck Fööss stürmten die Aula des CJD und begeisterten ihre Fans mit ihren alten und neuen SongsDie Bläck Fööss stürmten die Aula des CJD und begeisterten ihre Fans mit ihren alten und neuen Songs

(bk) Königswinter. Wer mit dem
Weggang von Tommy Engel
1994 bereits das Ende der Band
besiegelt sah, der musste sich
in den darauffolgenden Jahren
eines Besseren belehren las-
sen.
Die Legende lebte weiter- und
wie. Schon 1994 war Schlag-
zeuger Ralph Gusovius zur Band
gestoßen, 1995 kam Sänger
Kafi Biermann als Nachfolger
für Tommy hinzu und 2005 trat
Keyboarder Andreas Wegener
an die Stelle Willi Schnitzlers.
Zum Jahreswechsel 2016/2017
stand dann Kafi Biermann nach
mehr als 20 erfolgreichen Jah-
ren als Sänger zum letzten Mal
auf der Bühne bei der traditio-
nellen Silvesterparty in der Lan-
xessarena.
Für ihn folgte 2017 Mirko Bäu-
mer, ehemals Sänger der
„Queenkings“, und anstelle von
Peter Schütten ist nun,
ebenfalls seit 2017, Pit Hupper-
ten an der Gitarre und seiner
Stimme mit dabei. Seit 2019
spielt zu dem Hanz Thodam an
Stelle von Hartmut Priess den
Bass. Auch wenn die Besetzung
immer wieder wechselte, die
Songs blieben Kult.
Viele Lieder sorgten auch bei
dem Konzert 2024 für eine to-
sende Aula. Dort traten die
Föös in der aktuellen Besetzung
mit Mirko Bäumer, Gesang;
Christoph Granderath, Gitarre,
Banjo, Mandoline, Gesang; Pit

Arno Wichelhoven ernannteArno Wichelhoven ernannteArno Wichelhoven ernannteArno Wichelhoven ernannteArno Wichelhoven ernannte
Schlagzeuger Alex Vesper zumSchlagzeuger Alex Vesper zumSchlagzeuger Alex Vesper zumSchlagzeuger Alex Vesper zumSchlagzeuger Alex Vesper zum
Ehrenmitglied der Postalia undEhrenmitglied der Postalia undEhrenmitglied der Postalia undEhrenmitglied der Postalia undEhrenmitglied der Postalia und
übergab ihm den obligatorischenübergab ihm den obligatorischenübergab ihm den obligatorischenübergab ihm den obligatorischenübergab ihm den obligatorischen
Drachen mit Postalia-Narrenkap-Drachen mit Postalia-Narrenkap-Drachen mit Postalia-Narrenkap-Drachen mit Postalia-Narrenkap-Drachen mit Postalia-Narrenkap-
pe und dicke Schuh an de Fööss, einpe und dicke Schuh an de Fööss, einpe und dicke Schuh an de Fööss, einpe und dicke Schuh an de Fööss, einpe und dicke Schuh an de Fööss, ein
Unikat der Töpferei DietzUnikat der Töpferei DietzUnikat der Töpferei DietzUnikat der Töpferei DietzUnikat der Töpferei DietzIn der ausverkauften Aula hielt es Niemanden mehr auf seinem SitzIn der ausverkauften Aula hielt es Niemanden mehr auf seinem SitzIn der ausverkauften Aula hielt es Niemanden mehr auf seinem SitzIn der ausverkauften Aula hielt es Niemanden mehr auf seinem SitzIn der ausverkauften Aula hielt es Niemanden mehr auf seinem Sitz

Hupperten, Gesang, Gitarre;
Hanz Thodam, Bass, Gesang;
Andreas Wegener: Keyboards,
Akkordeon, Gesang und Alex
Vesper, Schlagzeug, Gesang
auf. Die Konzerte der Band bei
der Postalia haben bereits eine
lange Tradition.
Der damalige Präsident Peter
Stöcker hatte das Gespür, die
damals noch neue und recht
wenig bekannte „Karnevals-
band De Bläck-Fööss“ für die
Postalia-Sitzung zu engagieren.
So fanden die Konzerte der

Band 1972 ihren Beginn und ha-
ben bis heute, also über 50 Jah-
re, angehalten. „Wir freuen
uns, diese jahrelange Freund-
schaft zu Euch bis heute pfle-
gen zu dürfen“, so Arno Wichel-
hoven, Vorsitzender und Präsi-
dent der Postalia, „Für mich ist
es heute das letzte Mal, dass
ich euch hier ansagen darf und
für eure Treue zur Postalia dan-
ke ich von Herzen.“
Wichelhoven wurde 2013 in das
Amt des Präsidenten und Vor-
sitzenden gewählt und sprach
damals in seiner Antrittsrede
von „großen Fußspuren“ in de-
nen er jetzt gehen darf. Und
auch für ihn galt, wie für seine
Vorgänger, das Erreichte zu be-
wahren und ständig nach Neu-
em Ausschau zu halten und die
Zukunft der Postalia zu sichern.
Dies ist ihm bis heute gelun-
gen. „Ich habe stets mein Bes-
tes für die KG gegeben“, so
Wichelhoven, „Nun ist an der
Zeit, den Staffelstab abzugeben
und Personen in dieses Amt zu
wählen, die mit neuen Ideen
den Verein weiter führen.“ Die
kommende Session wird er noch

an der Spitze der Fidele Freun-
de Postalia stehen. In der
danach stattfindenden Mitglie-
derversammlung wird er sein
Amt übergeben.
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Goudi im Oberhau - Jung und Alt feierten gemeinsam
Zum 44sten Oktoberfest hatte der Bürgerverein Oberhau in den Eudenbacher Festsaal
eingeladen

Gute Laune allgegenwärtig, in Dirndl und Lederhose genossen die GästeGute Laune allgegenwärtig, in Dirndl und Lederhose genossen die GästeGute Laune allgegenwärtig, in Dirndl und Lederhose genossen die GästeGute Laune allgegenwärtig, in Dirndl und Lederhose genossen die GästeGute Laune allgegenwärtig, in Dirndl und Lederhose genossen die Gäste
der Oktoberfestgaudi den Abendder Oktoberfestgaudi den Abendder Oktoberfestgaudi den Abendder Oktoberfestgaudi den Abendder Oktoberfestgaudi den Abend

Gemeinsam fröhnte man der Gessligkeit, so hatte auch Prinz Strohti (m. mit Hut) aus Oberpleis das Ornat gegenGemeinsam fröhnte man der Gessligkeit, so hatte auch Prinz Strohti (m. mit Hut) aus Oberpleis das Ornat gegenGemeinsam fröhnte man der Gessligkeit, so hatte auch Prinz Strohti (m. mit Hut) aus Oberpleis das Ornat gegenGemeinsam fröhnte man der Gessligkeit, so hatte auch Prinz Strohti (m. mit Hut) aus Oberpleis das Ornat gegenGemeinsam fröhnte man der Gessligkeit, so hatte auch Prinz Strohti (m. mit Hut) aus Oberpleis das Ornat gegen
die Lederhose eingetauschtdie Lederhose eingetauschtdie Lederhose eingetauschtdie Lederhose eingetauschtdie Lederhose eingetauscht

Mit Begeisterung zur Würde des Erntekönigspaares - Dr. Dietmar LangeMit Begeisterung zur Würde des Erntekönigspaares - Dr. Dietmar LangeMit Begeisterung zur Würde des Erntekönigspaares - Dr. Dietmar LangeMit Begeisterung zur Würde des Erntekönigspaares - Dr. Dietmar LangeMit Begeisterung zur Würde des Erntekönigspaares - Dr. Dietmar Lange
und seine Gattin Valerie ließen sich auf dem Oktoberfest im Oberhausund seine Gattin Valerie ließen sich auf dem Oktoberfest im Oberhausund seine Gattin Valerie ließen sich auf dem Oktoberfest im Oberhausund seine Gattin Valerie ließen sich auf dem Oktoberfest im Oberhausund seine Gattin Valerie ließen sich auf dem Oktoberfest im Oberhaus
feiernfeiernfeiernfeiernfeiern

(bk) Eudenbach. Es ist bereits eine
Traditionsveranstaltung, zu der die
Mehrzweckhalle in Eudenbach in
den Farben blau und weiß ge-
schmückt war. Das Oktoberfest fei-
erte dort seine 44. Wiederholung.
Seit 2022 feiert man in einem neu-
en Format. Der klassische Teil wird
begleitet von der Musik der Frei-
willigen Feuerwehr, Löschgruppe
Eudenbach, im Anschluss steigt die
fetzige Oktoberfestparty. Neben
den älteren Stammgästen konnte
der Bürgerverein zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher der jün-
geren Generation begrüßen. Er-
freulich war hier im Besonderen,
dass auch das Dirndl und die Le-
derhose hier als passendes Outfit
bevorzugt wurde. Wie in jedem
Jahr wurde das Erntekönigspaar
im Laufe der Veranstaltung gekürt.
„Wir haben das Erntekönigspaar
erstmals in einem vorgelagerten
Bewerbungsverfahren ausgewählt,
um damit sicherstellen zu können,
das die Würdenträger auch aus
dem Oberhau kommen und uns
damit bei den Veranstaltungen
über den Jahreskreis stets beglei-
ten können“, so Sandra Nikolai, 1.
Vorsitzende des Bürgervereins Ob-
erhau, „Früher wurde dies über
eine Schätzfrage ermittelt, was
dazu führte, das zweimal in Folge
kein Paar gewann und oftmals die
Schätzfrage dazu führte, dass es
Bewohner außerhalb des Ober-
haus traf.“ Seit dem „Oktoberfest
zu Erntedank 2024“ darf sich der
Chorverein „Oberhauer Klänge“

mit einem gekrönten Chef schmü-
cken. Der 1. Vorsitzende Dr. Diet-
mar Lange und seine Gattin Vale-
rie Lange erhielten die Insignien
des Oberhauer Erntepaares aus
den Händen der 1. Vorsitzenden
des Bürgervereins Oberhau. Lang-
anhaltender Beifall des begeister-
ten Publikums begleitete diese
Ehrung. Mit einem Solo-Walzer
bedankte sich das tanzbegeister-
te Paar und ermunterte damit vie-
le bis dahin noch zurückhaltende
Gäste, anschließend die Tanzflä-
che zu bevölkern.
Als nächstes steht nun die Errich-
tung der Erntekrone am Wohn-
haus des Erntekönigspaares an.

„Durch unser neues Format er-
freut sich die Veranstaltung nun
auch zunehmend bei jungen Be-
sucher einer großen Beliebtheit“
so Nikolai. Die letzten Gäste ver-
ließen die Halle weit nach Mitter-
nacht, selbst zwei Damen aus der
Altersklasse U80 ließen es sich
nicht nehmen, bis tief in Nacht zu
feiern. Auch ihren Nerv hatte die

fetzige Musik des DJs vermutlich
gut getroffen. „Es war wieder ein
tolles Fest, bei dem erfreulicher-
weise weder in der Halle, noch im
Umfeld, unerfreuliche Zwischen-
fälle auftraten“, so die Vorsitzen-
de, „Ein weiterer Beweis, dass
der Oberhau in geselliger Rund
ausgiebig feiern kann und dies
auch in Zukunft tun will.“
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Eine Schützengala im festlichen Rahmen
Das Bad Honnefer Kurhaus bot den äußeren Rahmen für die amtierenden Majestäten und
die zahlreichen Gäste

Bürgermeister Otto Neuhoff übergab seine Präsente an die MajestätenBürgermeister Otto Neuhoff übergab seine Präsente an die MajestätenBürgermeister Otto Neuhoff übergab seine Präsente an die MajestätenBürgermeister Otto Neuhoff übergab seine Präsente an die MajestätenBürgermeister Otto Neuhoff übergab seine Präsente an die Majestäten

Musikalisch wurden die Gäste durch den Abend begleitetMusikalisch wurden die Gäste durch den Abend begleitetMusikalisch wurden die Gäste durch den Abend begleitetMusikalisch wurden die Gäste durch den Abend begleitetMusikalisch wurden die Gäste durch den Abend begleitet

Mit dem Kaiserwalzer eröffneten die Majestäten die TanzflächeMit dem Kaiserwalzer eröffneten die Majestäten die TanzflächeMit dem Kaiserwalzer eröffneten die Majestäten die TanzflächeMit dem Kaiserwalzer eröffneten die Majestäten die TanzflächeMit dem Kaiserwalzer eröffneten die Majestäten die Tanzfläche

(bk) Bad Honnef. In feierlicher
Robe hatten sich am vergange-
nen Wochenende die Gäste zur
Schützengala 2024 im Kursaal von
Bad Honnef eingefunden. Benny
Limbach und Daniel Behr mode-
rierten durch einen Abend, der
gesellig, abwechslungsreich und
auf hohem Niveau ablief. Im Mit-
telpunkt standen dabei die Ma-
jestäten des Rommersdorf-Bon-
dorfer Bürgervereins, der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
und der St. Hubertus Schützenge-
sellschaft Rhöndorf. Die Gratula-
tionen waren an Beate und Jür-
gen Behr, Ralf und Marie-José
Püllen, Herbert und Jana Kroppen
sowie Franziska Kroppen gerich-
tet. „Ich freue mich hier in unse-
rem Kursaal zu allen sprechen zu
können, die in dem gesellschaft-
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„Wir sammeln
Erinnerungen“
Aufruf zum Teilen persönlicher Erinnerungen
an das jüdische Leben in Bad Honnef

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

lichen Leben unserer Stadt ein
wichtige Rolle spielen“ so Bür-
germeister Otto Neuhoff, „Ich stel-
le mit Freude fest, dass auch die
Jugend unserer Stadt hier heute
zahlreich vertreten ist und dies
macht deutlich, dass die Schüt-
zen auch in dieser Generation ih-
ren Stellenwert genießen.“ Für die
musikalische Begleitung dieser
Veranstaltung sorgte die Cover-
band Proms und lockte mit ihrem
fetzigen Sound zahlreiche Gäste
auf die Tanzfläche. Die Fauth
Dance Company verzauberte den
illuminierten Kursaal mit einer

faszinierenden Show. Aller guten
Dinge sind drei. Denn Schluss-
punkt setzte die Brassband Knall-
blech und ließ die Stimmung im
Saal nochmals kräftig in die Höhe
schnellen. Es war ein Abend, der
weitab von einer Schützenhaus-
atmosphäre, für die Königs- und
Königinnenpaare aber auch aller
Gäste im Saal, in einem Rahmen
stattfand, der dem Anlass entspre-
chend bei schmachhaften Essen,
einem guten Glas Wein und ab-
wechslungsreichem Bühnenpro-
gramm, einige schöne gesellige
Stunden garantierte.

Der Ende 2023 gegründete Verein
„Jüdische Vergangenheit und Ge-
genwart in Bad Honnef“ (JVGH)
ruft gemeinsam mit dem Verein
„Gutenberghaus Bad Honnef e.V.“
dazu auf, Erinnerungen, Erzählun-
gen und Dokumente zu jüdischem
Leben in Bad Honnef zu teilen.
„Wir möchten Erinnerungen be-
wahren und neben der histori-
schen Forschung auch persönli-
che Erzählungen und Dokumente
sammeln, um das Leben unserer
früheren jüdischen Mitbürger-
innen und Mitbürger sichtbar ma-
chen zu können“, so Professor Dr.
Cremer, Vorstandsvorsitzender
des Vereins, der von Erzählungen
über die Freundschaft zu einem
jüdischen Mitschüler ebenso wie
von Erinnerungen an die Reichs-
pogromnacht in Honnef berichtet.
Gesammelt werden etwa Auf-
zeichnungen aus Briefen und Ta-
gebüchern, amtliche Dokumente,
aber auch Gedächtnisnotizen von
Gesprächen mit Mitbürgerinnen
und Mitbürgern, Familienangehö-

rigen und weitergetragene Fami-
lienanekdoten.
Dies können auch ein paar kurze
Zeilen sein. „Uns ist sehr bewusst,
dass solche Erinnerungen teils
sehr subjektiv sein können und
weder von den Menschen, die sie
uns zur Verfügung stellen, noch
von uns als ehrenamtlichen Ver-
einsmitgliedern restlos historisch
überprüft werden können. Das
müssen wir natürlich bei einer
eventuellen Verwendung im Rah-
men einer zukünftigen Veröffent-
lichung angemessen berücksich-
tigen, es soll aber niemanden da-
ran hindern, uns zu kontaktie-
ren“, stellt Isabelle Plate, Mit-
glied im Vorstand des Vereins, klar.
Auch eine Unterstützung bei der
Verschriftlichung ist möglich. Die
enge Zusammenarbeit mit dem
Gutenberghaus Bad Honnef e.V.
ermöglicht auch eine Archivierung
möglicher Dokumente.

Kontaktaufnahme überKontaktaufnahme überKontaktaufnahme überKontaktaufnahme überKontaktaufnahme über
Mail: info@jvgh.deMail: info@jvgh.deMail: info@jvgh.deMail: info@jvgh.deMail: info@jvgh.de
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Sinfonischen Kreisblas-
orchesters RheinErft zu Gast
Ein Benefizkonzert am Samstag,
2. November, um 18.30 Uhr im CJD
Königswinter

Sukkot - das jüdische
Laubhüttenfest
Ein Fest im Garten des
Siebengebirgsmuseums am Montag,
21. Oktober, um 18 Uhr

Zum Laubhüttenfest werden die Häuser bunt geschmücktZum Laubhüttenfest werden die Häuser bunt geschmücktZum Laubhüttenfest werden die Häuser bunt geschmücktZum Laubhüttenfest werden die Häuser bunt geschmücktZum Laubhüttenfest werden die Häuser bunt geschmückt
(Foto: Eli Harnik)(Foto: Eli Harnik)(Foto: Eli Harnik)(Foto: Eli Harnik)(Foto: Eli Harnik)

(bk) Königswinter. Das jüdische
Laubhüttenfest, Sukkot ge-
nannt, ist ein Wallfahrtsfest mit
mehrfacher Bedeutung: Zum ei-
nen ist es das jüdische Ernte-
dankfest, zum anderen erinnert
es auch an den Auszug aus Ägyp-
ten, als die Israeliten keine fes-
te Häuser hatten.
In Erinnerung daran werden an
Sukkot Laubhütten gebaut und
diese mit Früchten, bunten Bil-
dern und Girlanden ausgestat-
tet. Während der sieben Fest-
tage werden in der Laubhütte
die Familienmahlzeiten einge-

nommen und gemeinsam mit
Freunden gesungen und gefei-
ert. Das Symbol des Laubhüt-
tenfestes ist der Festtags-
strauss, ein Gebinde aus Myr-
rhe, Bachweide und Etrog, ei-
ner Zitrusfrucht. Das Fest wird
im Museumsgarten rund um die
zu diesem Anlass errichtete
Laubhütte mit Musik von Bella
Liebermann und Kol Colé ge-
feiert. Dazu gibt es israelischen
Wein und kleine Sukkot-Spezi-
alitäten. Eine Spende ist er-
wünscht. Die Veranstaltung
dauert ca. eine Stunde.

(bk) Königswinter. Das 70 Musi-
kerinnen und Musiker starke Or-
chester ist ein Auswahlorchester,
das sich jedes Jahr in Zusammen-
arbeit mit der CJD Christophorus-
schule Königswinter ein Benefiz-
projekt vornimmt und als Höhe-
punkt der Arbeit ein Konzert gibt.
Dieses Jahr kommen unter der
musikalischen Leitung von Bert-
ram Kleis u.a. bekannten Werken
die Ouvertüre „To a new age“

von Jan de Haan, die Overtüre zu
der Oper „Nabucco“ von Guisep-
pe Verdi und „Fluch der Karibik“
von Klaus Badelt zur Aufführung.
Einlass zu dem Konzert in der Aula
des CJD ist ab 18 Uhr, das Konzert
beginnt um 18.30 Uhr. Der Eintritt
ist frei, Spenden werden für die
CJD-Hilfsprojekte erbeten. In die-
sem Jahr kommt der Konzerterlös
traumatisierten und krebskran-
ken Kindern zugute.
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Festkomitee Bad Honnefer
Karneval e.V. startet in die
Session 2024/2025

Unterwegs im Umland
Die Herbstausstellung der Gemeinschaft
Königswinterer Künstler wird in einem neuen
Format in Haus Bachem gezeigt

Das Festkomitee Bad Honnefer
Karneval startet am Samstag, 16.
November um 19.30 Uhr im Saal
Kaiser in Bad Honnef-Selhof in die
kommende Session!
Alle Karnevalisten können sich
wieder auf ein buntes Programm
mit allen Bad Honnefer-Mit-
gliedsvereinen und -Karnevals-
corps freuen.
Die Kölner Büttenrednerin Anne-Anne-Anne-Anne-Anne-
gret vum gret vum gret vum gret vum gret vum WWWWWochemaatochemaatochemaatochemaatochemaat wird mit ih-
ren komischen Geschichten vom
Wochenmarkt dafür sorgen, dass
die Lachmuskeln strapaziert wer-
den. Sie hat immer einen kessen
Spruch auf den Lippen und anste-
ckend gute Laune. SchmitzmarieSchmitzmarieSchmitzmarieSchmitzmarieSchmitzmarie

ist Kölsche Musik pur! Diese Mu-
sikgruppe wird mit den bekann-
testen Kölner Karnevalshits den
Saal zum Beben bringen. Auch in
diesem Jahr werden wieder her-
ausragende Persönlichkeiten, die
sich um das Brauchtum im Bad
Honnefer Karneval verdient ge-
macht haben, mit dem „Dankor-
den des Festkomitees“ ausge-
zeichnet.
Für Musik und gute Laune sorgt
an diesem Abend unser allseits
bekannter Alleinunterhalter: Pe-
ter Josef Euskirchen.
Nicht zu vergessen, das komplet-
te Programm findet statt bei „Frei-
em Eintritt“!

(bk) Königswinter. Die in den
Herbstferien im Haus Bachem ge-
zeigte Ausstellung von Mitglie-
dern der Gemeinschaft Königs-
winterer Künstler hat ein neues
Konzept. Zwei Künstlerinnen des
Vereins stellen ihre Werke aus,
Barbara Baltes und Annette Saul.
Die Präsentation erweitern zwei
Kunstschaffende aus dem Umland
in Nordrhein-Westfalen. Das ist
zum einen Frau Gabriele Goerke,
die zwei wunderschöne Arbeiten
über die Galeristin Frau Luzia Sas-
sen aus Hennef zur Verfügung
stellt.
Dazu stellt ein Künstler aus Bonn
aus, der Aquarelle in besonderer
Technik beisteuert, die mit ihren
intensiven Farben sehr ungewöhn-
lich und ansprechend sind. Zum
ersten Mal ist bei dieser Ausstel-
lung auch der Umstand präsent,

dass ein Künstler aus persönli-
chen Gründen inkognito bleiben
will. Das Publikum hat also die
Gelegenheit, nach „dem Mann mit
dem Schlapphut“ Ausschau zu
halten.
Das Ergebnis dieser neuen Ar-
beits- und Denkweise wird im Haus
Bachem nun noch eine Wochen
lang zu sehen sein. In themati-
scher Verbindung stehen die ge-
zeigten Werke unter dem Titel der
Ausstellung: „Unterwegs im Um-
land“. Spannungsreiche und viel-
fältige Ausarbeitungen der Inspi-
rationen zum Titel werden an den
Wochenenden der Ferien mit live
präsentierter künstlerischer Ar-
beit gezeigt. Zusätzlich wird
jeweils montags, dienstags und
mittwochs abends die Möglich-
keit zum Anschauen und Genie-
ßen der Werke gegeben.
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Die AWO ist wieder auf
Tour
Hier die Termine und Ausflugsziele im Monat
November

Ittenbacher Grundschüler
gehen dotzen
Förderverein der KGS organisiert auch
dieses Jahr wieder den Martinszug für
Ittenbach

(bk) Ittenbach. Am Sonntag,
dem 10. November, findet in It-
tenbach der traditionelle Mar-
tinszug statt.
Auch in diesem Jahr wird der
Martinszug wie schon in den
Vorjahren durch den Förderver-
ein der KGS Ittenbach für den
gesamten Ort Ittenbach orga-
nisiert.
Im Vorfeld gehen auch in die-
sem Jahr wieder die Grundschü-
ler der Katholischen Grund-
schule in Ittenbach singend von
Haus zu Haus und bitten um
eine kleine Spende für den Mar-
tinszug. Nur so kann die tradi-
tionelle Veranstaltung finan-
ziert werden.
Die Dotzgruppen werden An-
fang November in Ittenbach
unterwegs sein. Der Förderver-
ein der Katholischen Grund-
schule in Ittenbach bittet alle
Ittenbacher um Unterstützung
bei der Finanzierung des Mar-
tinszuges. Der Martinszug be-
ginnt am Freitag um 17.45 Uhr

mit einem kleinen Begrüßungs-
gottesdienst in der Katholi-
schen Kirche in Ittenbach. Im
Anschluss an den Gottesdienst
nimmt der Martinszug folgen-
den Weg: Marienplatz, Querung
L331, Königswinterer Straße,
Kantering, In der Mark, Honne-
fer Grenzweg.
Das Martinsfeuer und die We-
ckenausgabe für alle anwesen-
den Kinder findet dieses Jahr
auf einer Wiesenfläche am Dorf-
rand statt.
Auch gibt es in diesem Jahr
wieder eine Verlosung von Mar-
tinsgänsen, Enten, Hähnchen
und Büchergutscheinen.
Insgesamt stehen 30 Preise zur
Verlosung an. Die Lose werden
von den Schülern der Katholi-
schen Grundschule zu einem
Lospreis von 0,25 Euro pro Los
verkauft.
Die Gewinner werden am Mon-
tag, den 11. November in der 1.
Schulpause gezogen und dann
im Dorf ausgehangen.

(bk) Bad Honnef. Am Montag, 6.
November, geht es auf nach
Maastricht, der Stadt an der
Maas. Der AWO-Bus startet um
10 Uhr und wird gegen 18 Uhr
zurück erwartet. Der Ausflug kos-
tet 15 Euro. Am Folgetag, Diens-
tag, 7. November, werden im Rah-
men einer Taunusfahrt die Städte
Idstein und Bad Camberg besucht.
Hier geht es ebenfalls um 10 Uhr
los, zurück ist man gegen 18 Uhr.
Die Fahrt in den Taunus wird für
15 Euro angeboten. Bad Münste-
reifel steht am Montag, 11. No-
vember auf dem Ausflugspro-
gramm. Diesmal setzt sich der Bus
um 13 Uhr in Bewegung und wird
gegen 18.30 Uhr wieder in Bad
Honnef zurück sein. Für 7 Euro
kann man an dieser Tour teilneh-
men. Das schöne Ahrweiler wird
am Mittwoch, 13. November, an-
gefahren. Abfahrt ist um 13 Uhr,
zurück ist man gegen 18.30 Uhr.
Auch hier betragen die Kosten 7
Euro. Zum gleichen Preis kann
man am Donnertag, 14. Novem-
ber, das Kloster Maria Laach und
den Laacher See besuchen. Die

Fahrt dauert von 13 bis 18.30 Uhr.
7 Euro sind dafür zu zahlen. Die
Valkenburg wird am Dienstag, 19.
November, besucht. Der Eintritt
in die Unterwelt beträgt 9 Euro,
die Fahrt an sich, die um 10 Uhr
beginnt und gegen 18 Uhr endet,
ist für 15 Euro buchbar. Auf in die
Domstadt Köln geht es am Mitt-
woch, 20. November, um 13 Uhr.
Stadt und Kultur stehen auf dem
Programm, das für 7 Euro ange-
boten wird. Zurück in Bad Honnef
wird man gegen 18.30 Uhr sein.
Das Kloster und die Stadt Seli-
genstadt werden am Donnerstag,
21. November, angefahren. Von
10 bis 18 Uhr dauert diese Tour
und kostet 15 Euro. Wer bis dahin
noch nicht mit auf Tour war, kann
sich am 25. November mit auf eine
Fahrt in das Eifelstädtchen Mon-
schau machen. Für 15 Euro kann
einige gesellige Stunden von 10
bis 18 Uhr genießen. Das Novem-
ber-Programm der AWO endet am
27. November mit einer Fahrt
nach Koblenz. Neben der Stadt
wird hier auch der Weihnachts-
markt besucht. Für 7 Euro kann
um 13 Uhr den Bus besteigen und
gegen 18.30 Uhr in Bad Honnef
wieder aussteigen. Die Abfahrt
erfolgt jeweils von der Bushalte-
stelle an der Post. Anmeldungen
sind nur montags von 10 bis 17
Uhr und donnerstags von 14 bis
17 Uhr im Buch-Café, Bahnhof-
straße 22, persönlich oder per Te-
lefon-Nr.: 02224 / 779 63 70 mög-
lich. Die AWO bittet ihre Gäste
um eine Corona-Impfbestätigung.
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Martinszug der Johann-Lemmerz-Schule

Fünftklässler der Gesamtschule St. Josef wollen
positiven Einfluss auf den Klimawandel nehmen

Von links nach rechts: Klassenlehrerin Dorothee Kranz und BHAG Projektleiterin Maria-Elisabeth LoevenichVon links nach rechts: Klassenlehrerin Dorothee Kranz und BHAG Projektleiterin Maria-Elisabeth LoevenichVon links nach rechts: Klassenlehrerin Dorothee Kranz und BHAG Projektleiterin Maria-Elisabeth LoevenichVon links nach rechts: Klassenlehrerin Dorothee Kranz und BHAG Projektleiterin Maria-Elisabeth LoevenichVon links nach rechts: Klassenlehrerin Dorothee Kranz und BHAG Projektleiterin Maria-Elisabeth Loevenich
mit den Energie-Detektiven der Klasse 5b der Erzbischöflichen Gesamtschule St. Josef. Foto: Daniel Junghofmit den Energie-Detektiven der Klasse 5b der Erzbischöflichen Gesamtschule St. Josef. Foto: Daniel Junghofmit den Energie-Detektiven der Klasse 5b der Erzbischöflichen Gesamtschule St. Josef. Foto: Daniel Junghofmit den Energie-Detektiven der Klasse 5b der Erzbischöflichen Gesamtschule St. Josef. Foto: Daniel Junghofmit den Energie-Detektiven der Klasse 5b der Erzbischöflichen Gesamtschule St. Josef. Foto: Daniel Junghof

Bad Honnef. Die Erzbischöfliche
Gesamtschule St. Josef in Bad
Honnef ist seit September des
Jahres 2023 aktiver Partner des
Netzwerkes „Bad Honnef lernt
Nachhaltigkeit“. Im Herbst 2024
entfalten nun von langer Hand
geplante Nachhaltigkeitsaktivi-
täten ihre Wirkung. Denn kurz
vor den Herbstferien ermöglich-
te die Bad Honnef AG (BHAG),
auf Anfrage der schulischen
Nachhaltigkeitsbeauftragten Do-
rothee Kranz, über hundert Fünft-
klässlern die Teilnahme an Work-
shops für junge Energie-Detekti-
ve. Das Bildungsangebot der
BHAG zählt zu den erst kürzlich
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und der Deut-
schen UNESCO Kommission im
Rahmen des Weltaktionspro-
gramms BNE 2030 ausgezeich-
neten Maßnahmen und motiviert
zur Beteiligung an der Umset-
zung der weltweit angestrebten
UN- Nachhaltigkeitsziele (UN
SDG’s) und dem Bad Honnefer
Klimaversprechen.
In den Workshops erwarben die
Kinder innovatives Wissen aus
dem Energiesektor und soziale
Kompetenzen zur Übernahme
von Verantwortung für die Um-
welt. Die Definition des Begriffs
Energie gehörte genauso zu den
Lerninhalten wie das Herausar-
beiten von Vorteilen, Nachteilen
und Besonderheiten der Kraft-
werkstechnik zur Erzeugung von
Strom. Lebensstilvergleiche und
spannende Experimente mit dem

BHAG-Modellkoffer Solartrainer
Junior sowie dem Messkoffer En-
ergie-Check Junior beeindruck-
ten die Kinder tief und regten
zum Nachdenken über ihr eige-
nes Handeln an. Dabei nahmen
sie insbesondere auch die Ener-
giesituation der Schule in den
Blick. Mit Hilfe ausgewählter
Messgeräte überprüften sie die
Helligkeit der modernen Lernräu-
me, den Durchfluss von Wasser-
hähnen und den Energiever-
brauch technischer Geräte.
Im Nachgang der Lernerfahrung
erarbeitete Energiespartipps und
beeindruckende Elfwortgedichte
(Elfchen) präsentieren die Schü-

lerinnen und Schüler aktuell der
interessierten Öffentlichkeit im
Rahmen einer kleinen Plakataus-
stellung im Foyer des Rathauses
der Stadt Bad Honnef. Denn auch
die Teenager sehen den von uns
allen mitverursachten Klimawan-
del als eine gesamtgesellschaft-
liche Herausforderung an und
übernehmen Verantwortung. Sie
setzen mit ihren Aktivitäten zum
Energiesparen in Schule und Fa-
milie das Bad Honnefer Klima-
versprechen vorbildlich um und
treiben mit ihren schulischen In-
novations- und Sparmaßnahmen
das Bad Honnefer Klimaziel bis
2040 treibhausgasneutral zu wer-

den voran.
Ihre Motivation steht darüber hi-
naus im globalen Kontext der UN-
Nachhaltigkeitsziele SDG 7 (Be-
zahlbare und saubere Energie),
SDG 13 (Maßnahmen zum Kli-
maschutz), SDG 11 (Nachhaltige
Städte und Gemeinden) und SDG
15 (Leben an Land).
Nachhaltigkeitsbeauftragte Do-
rothee Kranz sieht das BHAG Bil-
dungsprojekt „Nachhaltigkeit
lernen in der Region“ als große
Bereicherung für die Umsetzung
des Bildungsauftrages der Schu-
le im Bereich der Unterstufe und
dankt der BHAG für das wir-
kungsvolle Sponsoringangebot.

Martinszug am Donnerstag, 7.Martinszug am Donnerstag, 7.Martinszug am Donnerstag, 7.Martinszug am Donnerstag, 7.Martinszug am Donnerstag, 7.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember,,,,, ab18 Uhr ab18 Uhr ab18 Uhr ab18 Uhr ab18 Uhr
Losverkauf:Losverkauf:Losverkauf:Losverkauf:Losverkauf: vom 29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober
bis 4. Novemberbis 4. Novemberbis 4. Novemberbis 4. Novemberbis 4. November
Gewinne:Gewinne:Gewinne:Gewinne:Gewinne: Gutscheine für ver-
schiedene Geschäfte in König-
winter (diese werden mit den
Gewinnlosnummern bekannt
gegeben) und Sachpreise.

Auslosung: Dienstag, 5. No-Auslosung: Dienstag, 5. No-Auslosung: Dienstag, 5. No-Auslosung: Dienstag, 5. No-Auslosung: Dienstag, 5. No-
vembervembervembervembervember,,,,,  in der Schule
Die GewinnzahlenDie GewinnzahlenDie GewinnzahlenDie GewinnzahlenDie Gewinnzahlen werden in
der Schule, in der Altstadt in
verschiedenen Läden ab dem 6.
November und am Stand des
Fördervereins während des
Martinszuges ausgehängt.
Abholung der Gewinne: bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum

30. November in der Schule30. November in der Schule30. November in der Schule30. November in der Schule30. November in der Schule
Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:
Start Marktplatz > Drachen-
felsstr. aufwärts > links Wil-
helmstr. (am Amtsgericht) >
links Schützenstr. > rechts Bis-
marckstr. > rechts Parkplatz
Brenneis (Ecke Mirbachstr.) >
links Wilhelmstr. > links Bahn-

hofstr. > links Hauptstr. >
rechts Drachenfelsstr. zum
Marktplatz

Die Anwohner des Zugweges
werden gebeten, ihre Häuser
und Fenster mit Laternen, Fa-
ckeln oder sonstigen Leuchtkör-
pern zu schmücken.
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Ehrenamtliche
Unterstützung für Familien
gesucht
Familien begleiten - ein sinnvolles und
erfüllendes Ehrenamt

Vortrag „Jüdische
Feiertage, Sitten und
Gebräuche“
Am 25. Oktober in Bad Honnef

Wallfahrtsoktav in
Heisterbacherrott

Über das Thema „Jüdische Feier-
tage, Sitten und Gebräuche“ wird
Pfarrer i. R. Reinhold Heinemann
berichten. Der Vortrag findet am
Freitag, 25. Oktober, 18 Uhr, im
Gemeindezentrum der Evangeli-
schen Kirche, Luisenstraße 15, in
Bad Honnef statt. Der Verein „Jü-
dische Vergangenheit und Gegen-
wart in Bad Honnef“ lädt herzlich
dazu ein.
Vor einem Jahr wurde der Ver-
ein JVGH gegründet. Sein

Zweck ist es, vergangenes und
gegenwärtiges jüdisches Leben
in Bad Honnef sichtbar und er-
lebbar zu machen. Damit wird
auch ein Zeichen gegen Antise-
mitismus gesetzt.
Die Internetseite des Vereins
zeigt Videos und Berichte über
die Aktivitäten des Vereins, zur
Geschichte der Honnefer Juden
und lässt Zeitzeugen zu Wort
kommen:
https://jvgh.de/

Vom 20. bis 28. Oktober findet in
Heisterbacherrott die Wallfahrts-
oktav zum Hl. Judas Thaddäus
statt. Nach den Messfeiern am 20.
und 27. Oktober um 11 Uhr und am
23. und 28. Oktober um 15 Uhr
lädt das Wallfahrtsteam zu Kaffee
und Kuchen im Pilgercafé ein.
Außerdem gibt es ein vielfältiges
Programm mit der Bilderausstel-

lung „Salome - eine außerge-
wöhnliche Frau“, stiller Anbetung,
Bibel beim Bier, Kirchenkino, Wor-
ship- und Taizégesängen, Mal-
Workshop, ökum. Mitsingabend
und Pilgerwanderung.
Einzelheiten und das gesamte
Programm sind auf der Homepa-
ge koenigswinter-am-oelberg.de
zu finden.

(bk) Heisterbach. Beziehungskrisen,
finanzielle Probleme oder die Be-
wältigung des Familienalltags -
viele Alleinerziehende, Schwange-
re und ihre Familien sind belastet
und überfordert. Hier sind Famili-
enbegleitungen eine wertvolle Hil-
fe: Engagierte Menschen, die Fa-
milien in Notlagen persönlich und
aktiv unterstützen und damit Hoff-
nung und Zuversicht schenken.
„Mir geht es gut, und ich habe das
Bedürfnis, etwas zurückzugeben“,
erzählt eine Ehrenamtliche, die seit
Jahren Familien begleitet. Solche
und ähnliche Motive bewegen vie-
le Menschen zu einem sozialen
Engagement. An der Familienbe-
gleitung schätze sie besonders den
direkten Kontakt und die Möglich-
keit, eine positive Entwicklung
mitzuerleben, so eine weitere
Begleiterin: „Es ist unglaublich
erfüllend zu sehen, wie ich mit
meiner Arbeit das Leben einer Fa-
milie erleichtern kann.“ Die Auf-
gabe ist vielseitig: Familienbeglei-
tungen werden zu festen An-
sprechpartnern und bieten nicht
nur ein offenes Ohr, sondern auch
konkrete Unterstützung. Ob bei
Behördengängen, Arztbesuchen,
der Antragstellung oder im Um-
gang mit Kindern und Alltagspro-
blemen - dieses Engagement bie-

tet praktische Hilfe genau dort,
wo sie gebraucht wird. Um Inter-
essierten den Einstieg in diese
spannende Tätigkeit zu ermögli-
chen, bietet der Verein Perspek-
tiven für das Leben e.V. regelmä-
ßig einen Ausbildungsgang für
Engagierte in der sozialen Arbeit
an. Bereits seit dem Jahr 2001
bietet dieser die notwendige Qua-
lifizierung für Menschen, die sich
als Familienbegleitung oder in an-
deren sozialen Bereichen enga-
gieren möchten. Der neue Ausbil-
dungsgang für Ehrenamtliche in
der sozialen Arbeit, der optimal
auf diese ehrenamtliche Tätigkeit
vorbereitet, startet Anfang No-
vember in Haus Heisterbach. „Der
Bedarf an ehrenamtlicher Unter-
stützung im sozialen Bereich ist
groß“, so Jochen Beuckers, Vor-
sitzender des Bildungsträgers
Perspektiven für das Leben e.V.,
„Viele Menschen möchten sich
ehrenamtlich für andere engagie-
ren, trauen sich diese Aufgabe
aber nicht zu.“ Der Ausbildungs-
gang startet am 7. November in
Haus Heisterbach, Anmeldeschluss
ist der 25. Oktober. Interessierte
melden sich bitte bei Haus Heis-
terbach, 53639 Königswinter,
Tel. 02223/9236-0 oder per E-Mail
an kurse@haus-heisterbach.de.
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Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe

9.30 Uhr St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe f.
d. LuV d. PG
11 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe Eröffnung der Wallfahrts-
woche
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9 Uhr St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr Seniorenzentrum St. Ka-

tharina Hl. Messe
19 Uhr Kapelle Eisbach Rosen-
kranzandacht
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr St. Michael Hl. Messe
15 Uhr St. Judas Thaddäus Pilger-
messe
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
7.20 Uhr Nikolauskapelle Morgen-
lob

9 Uhr St. Laurentius
Hl. Messe
18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe

Alle weiteren Gottesdienste und
Infos finden Sie auf unserer Ho-
mepage
www.kirche-am-oelberg.de

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
11 Uhr Gottesdienst - Diakon
Jörg Ebeler
12 Uhr Eröffnung Ausstellung
„Stille“ / E. Karlstetter
15 Uhr Ausstellung „Stille“ / E.
Kar lstetter
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
14.30 Uhr Senioren-Café
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
15 Uhr Ausstellung „Stille“ / E.
Kar lstetter
18.30 Uhr Ökumenisches Frie-

densgebet
20 Uhr Bibelgesprächsabend
mit Pastor i. E. Dr. Holger Wei-
tenhagen
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
9 Uhr Ökumenischer Creativ-
Kre is
15 Uhr Ausstellung „Stille“ / E.
Kar lstetter
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
10 Uhr Herbst-Gartenworkshop
15 Uhr Ausstellung „Stille“ / E.
Kar lstetter
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Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Evang. Gemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen
20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober
11 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Pietscher (Oberkassel)
18 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Schmitz (Dollendorf)

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Terminankündigung St.
Johann Baptist Bad Honnef

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 11 Uhr
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus;
11 Uhr Kindergottesdienst paral-
lel zum Gemeindegottesdienst

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. Oktobe Oktobe Oktobe Oktobe Oktober, 11 Uhr Got-
tesdienst in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher, anschließend
Gespräche und Kaffee im Gemein-
dehaus; 18 Uhr „Connected“„Connected“„Connected“„Connected“„Connected“ -
Abendgebet zum Wochenauftakt
in der Erlöserkirche

Der Kirchenchor an St. Johann
Baptist singt am Sonntag, 20.
Oktober um 11.30 Uhr die Spat-
zenmesse von W.A.Mozart.
Ein Orchester wird den Chor be-
gleiten.
Darüber hinaus wird das Laudate
Dominum aus der Vesperae so-
lennes de Confessore zu hören
sein. Solistin ist hierbei Renate
Saraj.
Erstmals stellt sich an diesem
Sonntag auch der neu gegründe-
te „Verein der Freunde und För-
derer des Caritas Baby Hospitals

Bethlehem“ vor (siehe dazu auch
den Artikel in den beigefügten
Pfarrnachrichten.)
Das Frauen-Sextett Voces Gaudi
singt am Sonntag, 27. Oktober
um 11.30 Uhr die Missa brevis in
D von Benjamin Britten sowie das
Lied „Sound the trumpet“ von
Henry Purcell.
Am Abend des 27. Oktobers um
20 Uhr findet dann im Rahmen
der Reihe Geistliche Abendmusik
die „Komplet“ - das Nachtgebet
der Kirche statt, ein Stundenge-
bet zum Mitsingen und Mitbeten.

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
19.30 Uhr Männerkochen
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl - Prädikant Herberg

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst - Vikarin
Reinert
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
19.30 Uhr Meditativer Tanz

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
17.30 Uhr Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr Rhö Familienmesse -
Sammlung für die Tafel
11.30 Uhr Hon Hl. Messe - Spat-
zenmesse mit Kirchenchor
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
18 Uhr Hon Anbetung
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Annakapelle
Hl. Messe
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- 4:1
- 3:2
- 0:0
- 6:0
- 2:0
- 1:2
- 0:0
- 2:1

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 7 20:10 17
2. 8 24:17 16
3. 8 20:13 13
4. 8 15:11 13
5. 8 12:17 13
6. 8 13:11 12
7. 8 11:11 12
8. 7 22:15 11
9. 8 13:14 11

10. 8 14:21 10
11. 8 15:12 9
12. 8 12:14 9
13. 8 9:13 8
14. 8 10:16 8
15. 8 6:13 7
16. 8 15:23 6

1. FC Spich
SV Schlebusch TuS Marialinden

Saison 2024/25

FSV Neunkirchen-Seelscheid

So. 20.10., 15:00 Uhr FV Bad Honnef - FSV Neunkirchen-Seelscheid
So. 20.10., 15:00 Uhr 1. FC Spich - GW Brauweiler

So. 20.10., 15:15 Uhr TuS Marialinden - TuS Oberpleis

So. 20.10., 15:00 Uhr SSV Bornheim - SpVg. Köln-Flittard
So. 20.10., 15:30 Uhr SC Bor. Lindenthal-Hohenlind - Deutz 05

Landesliga Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1         8. Spieltag

Mannschaft

SC Rheinbach FV Wiehl
Deutz 05

Fortuna Bonn

SC Rheinbach
Deutz 05

SSV Bornheim
SSV Homburg-Nümbrecht

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 20.10., 15:00 Uhr Fortuna Bonn - SC Rheinbach
So. 20.10., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - DJK Südwest Köln
So. 20.10., 15:15 Uhr FV Wiehl - SV Schlebusch

SpVg. Köln-Flittard
GW Brauweiler

DJK Südwest Köln Fortuna Bonn

TuS Oberpleis SSV Bornheim
FV Bad HonnefSSV Homburg-Nümbrecht

SpVg. Köln-Flittard
GW Brauweiler

SC Bor. Lindenthal-Hohenlin

TuS Marialinden

TuS Oberpleis

FV Bad Honnef
FSV Neunkirchen-Seelscheid

SV Schlebusch
1. FC Spich

DJK Südwest Köln

SC Bor. Lindenthal-Hohenlind
FV Wiehl

- 3:2
- 4:0
- 1:9
- 7:1
- 7:2
- 2:3
- 4:1
- 1:6

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 8 36:10 22
2. 8 22:10 21
3. 8 28:13 20
4. 8 31:13 15
5. 8 25:16 15
6. 7 27:11 14
7. 8 30:26 14
8. 8 24:15 13
9. 8 17:24 10

10. 8 16:21 8
11. 8 17:24 8
12. 8 18:26 7
13. 8 12:27 4
14. 8 9:38 4
15. 7 6:21 3
16. 8 9:32 3

SV 09 Eitorf

TuS Herchen

Olympias Eitorf

SV Buchholz 05
VfR Marienfeld

TuS Herchen

SF Aegidienberg TuS Eudenbach

SSV Happerschoß

SV Fortuna Müllekoven II

TuS Eudenbach
TuS Schladern

SV Allner-Bödingen II

SV Allner-Bödingen II TuS Schladern

Spvgg. Hurst-Rosbach Wahlscheider SV II
SV Buchholz 05

Spvgg. Hurst-Rosbach

Saison 2024/25

Wahlscheider SV II

TuS Oberpleis II
SC Uckerath II

SF Aegidienberg
TuS Winterscheid

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 20.10., 13:00 Uhr Wahlscheider SV II - SV Fortuna Müllekoven II
So. 20.10., 13:00 Uhr Olympias Eitorf - SF Aegidienberg
So. 20.10., 15:15 Uhr VfR Marienfeld - TuS Schladern

So. 20.10., 12:45 Uhr SV Buchholz 05 - SV 09 Eitorf
So. 20.10., 13:00 Uhr SV Allner-Bödingen II - TuS Herchen

So. 20.10., 15:15 Uhr TuS Winterscheid - Spvgg. Hurst-Rosbach

Kreisliga B Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle 4         8. Spieltag

Mannschaft

TuS Winterscheid VfR Marienfeld
TuS Oberpleis II SSV Happerschoß
SV Fortuna Müllekoven II Olympias Eitorf

SC Uckerath II

SV 09 Eitorf

Dragons gewinnen irres Offensiv-Spektakel
Auswärts gewinnen die Dragons Rhöndorf gegen TSV Oberhaching Tropics mit 115:108
(bk) Bad Honnef. Beide Teams
lieferten sich am vergangenen
Sonntagnachmittag ein sagen-
haftes Offensiv-Spektakel. Mit
dem besseren Ende für die Dra-
gons. Rhöndorf besiegte Gast-
geber Oberhaching in einem

denkwürdigen Highscore-Game
mit 115:108. Den Anfang des
Dreier-Schützenfestes machte
Alexander Lagerman mit zwei
blitzsauberen Distanzwürfen in
der 6. Minute zum 15:12. Noch
ließen sich die Hausherren aber
nicht abschütteln.
 Jörg Dipplold sorgte erst für den
Ausgleich und kurz vor Ende des
Viertels für die Führung der Tro-
pics, die Omari Knox auf 33:29
ausbaute. Im zweiten Viertel
gewann Rhöndorf dann zuneh-
mend die Kontrolle über das
Spielgeschehen. Zur Halbzeit
waren es 11 von 15 Versuchen -
Extraklasse! Die 64:57-Führung
aus Sicht der Rheinländer ging
vollkommen in Ordnung. Nach
der Halbzeit verschaffte der am-
tierende Prob-Meister dann
zunächst ordentlich Luft und
baute den Vorsprung nach ei-
nem Wurf von Kelvin Omojola
auf 13 Punkte aus. Drei Minuten
später erhöhte Janne Müller,
dem man nicht nur wegen sei-
ner sechs Assists eine anspre-

chende Leistung als Playmaker
bescheinigen darf, auf 100:85.
Die letzten sechs Minuten soll-
ten noch einmal richtig span-
nend werden. Einerseits packte
Oberhaching plötzlich eine
Ganzfeldpresse aus, die den
Dragons massive Probleme be-
reitete. Und zweites lief Omari
Knox richtig heiß. Rhöndorf leis-
tete sich etliche Ballverluste in
der eigenen Hälfte und der ame-
rikanische Routinier bedankte
sich auf seine Weise. Omari Knox
übernahm und führte sein Team
fast im Alleingang auf sechs
Punkte heran. Und wer weiß, was
passiert wäre, hätte der 36-Jäh-
rige knapp 60 Sekunden vor
Schluss seine zwei Freiwürfe ver-
wandelt und auf minus Vier ge-
stellt. Was seine überragende
Vorstellung nicht schmälern soll.
Mit 39 Punkten war er der her-
ausragende Akteur auf dem Feld.
Rhöndorf machte dann an der
Freiwurflinie den Sack zu. Ein
Extralob verdienten neben Kel-
vin Omojola und Janne Müller
noch Antonio Pilipovic, der 21

Punkte und sechs Dreier ein-
klinkte sowie Danas Kazakevi-
cius mit einer tollen Vorstellung
unter den Körben. Beindruckend
auch die Leistung von Tim Smith
Junior, der angeschlagen ins
Spiel ging und trotzdem mit 23
Punkten, vier Dreiern, sechs As-
sists und sechs Rebounds glänz-
te. „Respekt an Oberhaching für
eine tolle Offensivleistung. Bei-
de Teams haben nach Belieben
gescort, aus allen Lagen“ so
Stephan Dohrn, Headcoach der
Dragons Rhöndorf, „Offensicht-
lich müssen wir defensiv noch
besser werden. Grundsätzlich
sind wir sehr froh, nach einer
harten Woche hier auswärts zu
gewinnen. Bei Kelvin und Tim
war es erst am Samstag klar,
dass sie spielen können. Das war
wichtig für uns.“ Die Dragons
Rhöndorf spielten mit Omojola
(18 Pkt./3-3er/6 As.), Smith (23
Pkt./4/6/6 Reb.), Bucur (1), Pili-
povic (21/6), Lagerman (10/2),
Kazakevicius (18/8 Reb.), Diallo
(3/1), Janeck (4), Müller (17/1/6
As.) und Beherendt.
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- 2:2
- 4:1
- 11:1
- 7:0
- 4:2
- 3:2

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 8 43:6 24
2. 8 40:9 24
3. 8 38:10 18
4. 8 18:13 16
5. 7 18:9 15
6. 7 29:20 13
7. 7 32:17 11
8. 7 26:20 10
9. 8 13:39 7

10. 8 11:20 6
11. 7 10:24 6
12. 8 16:40 4
13. 6 9:21 3
14. 6 5:23 1
15. 7 2:39 1Spvgg. Hurst-Rosbach III

Wahlscheider SV III

SV GW Mühleip II
SV Menden II

So. 20.10., 13:00 Uhr SSV Happerschoß II - SC Uckerath III

SV Lohmar II

Siegburger SV 04 III

SF Aegidienberg II
SC Uckerath III

TV Rott

TuS Oberpleis III

TuS Oberpleis III SSV Happerschoß II
Siegburger TV
TV Rott

Saison 2024/25

SSV Happerschoß II

SV Allner-Bödingen III
FC Kosova II

TuS Birk II
Siegburger TV

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 20.10., 13:00 Uhr TV Rott - Siegburger TV
So. 20.10., 13:00 Uhr TuS Birk II - SV Allner-Bödingen III
So. 20.10., 13:00 Uhr FC Kosova II - SV GW Mühleip II

So. 20.10., 11:00 Uhr Wahlscheider SV III - Spvgg. Hurst-Rosbach III
So. 20.10., 12:30 Uhr SV Lohmar II - SF Aegidienberg II

So. 20.10., 17:00 Uhr Siegburger SV 04 III - SV Menden II

Kreisliga C Staffel 6, Ergebnisse & Tabelle 5         8. Spieltag

Mannschaft

Spvgg. Hurst-Rosbach III SV Lohmar II
SV Allner-Bödingen III FC Kosova II
SC Uckerath III TuS Birk II

SV GW Mühleip II
Siegburger SV 04 III

Weibliche U15 des TuS 05 gewinnt ihre Heimspiele
Die jugendlichen C-Juniorinnen siegen gegen den TuS Birk mit 5:0 und fahren auch gegen
die Sportfreunde Troisdorf einen 3:1-Sieg ein

Die Jugendlichen des TuS 05 in rot-weiß setzte sich gegen Birk mit 5:0Die Jugendlichen des TuS 05 in rot-weiß setzte sich gegen Birk mit 5:0Die Jugendlichen des TuS 05 in rot-weiß setzte sich gegen Birk mit 5:0Die Jugendlichen des TuS 05 in rot-weiß setzte sich gegen Birk mit 5:0Die Jugendlichen des TuS 05 in rot-weiß setzte sich gegen Birk mit 5:0
durchdurchdurchdurchdurch

Die Dominanz des TuS 05 Ober-Die Dominanz des TuS 05 Ober-Die Dominanz des TuS 05 Ober-Die Dominanz des TuS 05 Ober-Die Dominanz des TuS 05 Ober-
pleis war eindeutig und die Siegepleis war eindeutig und die Siegepleis war eindeutig und die Siegepleis war eindeutig und die Siegepleis war eindeutig und die Siege
gegen Birk und Troisdorf verdientgegen Birk und Troisdorf verdientgegen Birk und Troisdorf verdientgegen Birk und Troisdorf verdientgegen Birk und Troisdorf verdient

Mia-Sophie Werdien ist ein Tor-Garantin im dem C-Juniorinnen-Mia-Sophie Werdien ist ein Tor-Garantin im dem C-Juniorinnen-Mia-Sophie Werdien ist ein Tor-Garantin im dem C-Juniorinnen-Mia-Sophie Werdien ist ein Tor-Garantin im dem C-Juniorinnen-Mia-Sophie Werdien ist ein Tor-Garantin im dem C-Juniorinnen-
TeamTeamTeamTeamTeam

(bk) Oberpleis. Das weibliche
Team der C-Juniorinnen ist
durchaus erfolgreich in die Sai-
son gestartet. Bereits fünf Sie-
ge konnte das Team erzielen,
eine Niederlage musste verkraf-

tet werden. Die letzten beiden
Spiele wurden erfolgreich abge-
schlossen. Beide Partien fanden
in der Oberpleiser Basalt-Arena
statt. Gegen den TuS Birk gab
es einen deutlichen 5:0-Sieg.

Matchwinnerin war Mia-Sophie
Werdien. Sie traf in der 4., 43,
45. und 60. Spielminute. Eine
Mitspielerin traf zudem bereits
in der 11. Minute. Auch im letz-
ten Heimspiel gingen die C-Ju-
niorinnen als Siegerinnen vom
Platz. Die Sportfreunde Troisdorf
05 U15/II wurden mit 3:1 ge-
schlagen. In der 9. Minute ging
der TuS 05 mit 1:0 in Führung.
Der Ausgleich für Troisdorf fiel in
der 13. Minute. In der 35. Minu-
te holten sich die Gastgeber-
innen die Führung zurück. Für
den 3:1-Endstand sorgte Werdi-
en in der 49. Minute. Damit

blegt das Team momentan den
2. Tabellenplatz in der 1. Kreis-
klasse, punktgleich mit dem Ta-
bellenführer, FC Hertha Rheidt.
Am 29. Oktober empfängt die
Mannschaft im Kreispokal den
FC Sankt Augustin. In der Meis-
terschaft geht erneut in einem
Heimspiel am 2. November ge-
gen den momentan Tabellen-
fünften, den TuS Herchen.
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Der Spitzenreiter nimmt die Punkte mit
In der Landesliga verliert der TuS 05 Oberpleis in der Basalt-Arena knapp mit 1:2 gegen den
SSV Bornheim
(bk) Oberpleis. Es war nach dem
siebten Spieltag ein knappes Ren-
nen in der Landesliga. Vor dem
Anpfiff des Spiels gegen den SSV
Bornheim am vergangenen Sonn-
tag trennten die Oberpleiser von
einem Abstiegsplatz lediglich drei
Punkte, zur Tabellenspitze waren
es ebenfalls drei Punkte. Zu Gast
war der Tabellenführer, der die
knappe Führung in der Landesliga
verständlicherweise nicht verlie-
ren wollte. Für den TuS 05 Ober-
pleis ging es darum, den Anschluss
an das obere Drittel der Liga nicht
zu verlieren. Somit war Spannung
in der Basalt-Arena angesagt. Die
Gäste aus Bornheim setzten den
TuS 05 von Beginn an unter Druck.
Torgarant Niko Klosterhalfen
musste bereits in der 2. Spielmi-
nute ausgewechselt werden. Drei
gelbe Karten gegen die Oberplei-
ser Spieler Becker, Donchenko
und Jetzlaff unterstrichen den
Druck, der auf dem Gastgeber las-
tete. Zu einem für den TuS 05

Bornheimer Marius Jennes für
seine Schwalbe die gelbe Karte,
sein Teamkollege Luca Fadel wur-
de für ein Foulspiel mit gelb ver-
warnt. Durch eine perfekte Flan-
ke von Donchenko auf den linken
Pfosten beförderte Gian-Luca
Blasic den Ball ins linke gegneri-
sche Eck und glich für den TuS 05
zum 1:1 in der 54. Minute aus.
Ein Stellungsfehler führte dann
jedoch in der 61. Minute zur er-
neuten Bornheimer Führung. Nick
Hirschfeld nutzte dies aus und
erzielte das 2:1 für die Gäste. In
der Folge entwickelte sich ein
offener Schlagabtausch. Aus ei-
ner undurchsichtigen Situation
und der Diskussion um einen Frei-
stoß resultierte in der 68. Minu-
te eine gelb-rote Karte gegen
den Oberpleiser Spieler Artem

spielen. Weitere Tore fielen nicht
mehr, es wurden jedoch nach dem
Ablauf der regulären Spielzeit
noch dreimal gelb gezeigt, zwei
Karten gegen Oberpleis, eine ge-
gen Bornheim. Die Gäste vertei-
digen durch diesen dreifachen
Punktgewinn die Tabellenspitze,
Oberpleis rutscht auf den neun-
ten Tabellenlatz ab. An diesem
Sonntag ist der TuS 05 beim TuS
Marialinden zu Gast. Marialinden
belegt momentan den letzten Ta-
bellenplatz, so dass für den Ober-
pleiser Landesligisten ein Punkt-
gewinn Pflicht sein sollte. Seit
März 2016 sind beide Mannschaf-
ten sechsmal aufeinander getrof-
fen. Viermal ging der TuS 05 als
Sieger vom Platz, Marialinden
konnte zwei Spiele für sich ent-
scheiden.

Der TuS 05 Oberpleis verfehlte es, in der Anfangsphase zu Toren zu kommenDer TuS 05 Oberpleis verfehlte es, in der Anfangsphase zu Toren zu kommenDer TuS 05 Oberpleis verfehlte es, in der Anfangsphase zu Toren zu kommenDer TuS 05 Oberpleis verfehlte es, in der Anfangsphase zu Toren zu kommenDer TuS 05 Oberpleis verfehlte es, in der Anfangsphase zu Toren zu kommen

schlechten Zeitpunkt, kurz vor
dem Halbzeitpfiff, brachte Louis-
Noel Nowack die Gäste durch ein
Abstaubertor mit 1:0 in Führung.
Nach Wiederanpfiff erhielt der

Das Spiel des TuS 05 war phasenweise etwasDas Spiel des TuS 05 war phasenweise etwasDas Spiel des TuS 05 war phasenweise etwasDas Spiel des TuS 05 war phasenweise etwasDas Spiel des TuS 05 war phasenweise etwas
zerfahrenzerfahrenzerfahrenzerfahrenzerfahren

Donchenko.
Nach Spieleraus-
wechslungen insbe-
sondere auf Born-
heimer Seite zückte
der Unparteiische in
der 90. Minute er-
neut rot. Diesmal
musste der Bornhei-
mer Mohammed
Zaim aufgrund einer
beleidigenden Aus-
sage den Platz ver-
lassen. Schiedsrich-
ter Nils Leichert ließ
sieben Minute nach-
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Spitzenreiter gewinnt das
Siebengebirgsderby
Die Sportfreunde Aegidienberg gewinnen im
Spiel der Kreisliga B gegen den TuS Eudenbach

In der zweiten Halbzeit wurden die Sportfreunde, in blau, ihrer Favori-In der zweiten Halbzeit wurden die Sportfreunde, in blau, ihrer Favori-In der zweiten Halbzeit wurden die Sportfreunde, in blau, ihrer Favori-In der zweiten Halbzeit wurden die Sportfreunde, in blau, ihrer Favori-In der zweiten Halbzeit wurden die Sportfreunde, in blau, ihrer Favori-
tenrolle gerechttenrolle gerechttenrolle gerechttenrolle gerechttenrolle gerecht

In den ersten 45. Minuten gelang es keiner Mannschaft zu TorerfolgenIn den ersten 45. Minuten gelang es keiner Mannschaft zu TorerfolgenIn den ersten 45. Minuten gelang es keiner Mannschaft zu TorerfolgenIn den ersten 45. Minuten gelang es keiner Mannschaft zu TorerfolgenIn den ersten 45. Minuten gelang es keiner Mannschaft zu Torerfolgen
zu kommenzu kommenzu kommenzu kommenzu kommen

(bk) Aegidienberg. Am vergange-
nen Wochenende trafen zwei
Mannschaften aufeinander, die im
Jugendbereich im Rahmen einer
Spielgemeinschaft gemeinsame
Mannschaften bilden. In der Meis-
terschaft der Kreisliga B verfol-
gen beide Vereine jedoch andere
Ziele. Während die Sportfreunde
das Ziel verfolgen, den Wieder-
aufstieg in die Kreisliga A u schaf-
fen, geht es beim TuS Eudenbach
eher darum die Abstiegszone zu
verlassen. Der Gastgeber aus Ae-
gidienberg ging als klarer Favorit
in dieses Spiel. Doch die Euden-

bacher wollten die Punkte so
leicht nicht abschreiben. In der
ersten Halbzeit konnten sie dem
Gastgeber noch Paroli bieten und
ließen keinen Gegentreffer zu.
Gleiches taten auch die Sport-
freunde und so schickte Schieds-
richter Edward-Constantin Ionnes-
cu-Tacinleco beiden Mannschaft
mit einem 0:0 in die Halbzeitpau-
se. Nach dem Wiederanpfiff brach-
te Dennis Connee die Sportfreun-
de in der 46. Minute mit 1:0 in
Führung. Andre Schmidt erhöhte
in der 68. Minute auf 2:0. Den
Schlusstreffer zum 1:2 hatte der

Eudenbacher Spieler Samir Bou-
chuari in der 78. Minute auf dem
Fuß. In der 89. Minute stellte
Connee mit seinem zweiten Tref-
fer in diesem Spiel die alte 2-Tore
Führung wieder her. Damit war
das Spiel entschieden auch wenn
Niklas Braun in der ersten Minu-
te der Nachspielzeit noch auf 4:1
für die Sportfreunde erhöhen
konnte. Für den Gastgeber war
damit die Tabellenführung vertei-

digt. Mit einem Punkt Rückstand
bleibt ihnen jedoch der TuS Win-
terscheid dicht auf den Versen.
Eudenbach hingegen verbleibt auf
dem vorletzten, dem 15. Tabel-
lenplatz. Für die Sportfreunde Ae-
gidienberg geht es an diesem
Sonntag zum Tabellensechsten
Olympias Eitorf. Eudenbach be-
kommt es in einem weiteren Der-
by mit dem Tabellendritten, dem
TuS 05 Oberpleis II, zu tun.
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Erste Regionalliga-Pleite für A-Junioren
HSG musste sich am Sonnenhügel gegen Düsseldorf klar geschlagen geben

Düsseldorf machte der HSG das Leben schwer und konnte TorerfolgeDüsseldorf machte der HSG das Leben schwer und konnte TorerfolgeDüsseldorf machte der HSG das Leben schwer und konnte TorerfolgeDüsseldorf machte der HSG das Leben schwer und konnte TorerfolgeDüsseldorf machte der HSG das Leben schwer und konnte Torerfolge
immer wieder verhindernimmer wieder verhindernimmer wieder verhindernimmer wieder verhindernimmer wieder verhindern

Der Gegner fand immer wieder eine Möglichkeit, zu Torerfolgen, zuDer Gegner fand immer wieder eine Möglichkeit, zu Torerfolgen, zuDer Gegner fand immer wieder eine Möglichkeit, zu Torerfolgen, zuDer Gegner fand immer wieder eine Möglichkeit, zu Torerfolgen, zuDer Gegner fand immer wieder eine Möglichkeit, zu Torerfolgen, zu
kommen und nahm die Punkte mit in die Landeshauptstadtkommen und nahm die Punkte mit in die Landeshauptstadtkommen und nahm die Punkte mit in die Landeshauptstadtkommen und nahm die Punkte mit in die Landeshauptstadtkommen und nahm die Punkte mit in die Landeshauptstadt

Mehrfach wurden die beiden Teams auf die Spielsituation eingestelltMehrfach wurden die beiden Teams auf die Spielsituation eingestelltMehrfach wurden die beiden Teams auf die Spielsituation eingestelltMehrfach wurden die beiden Teams auf die Spielsituation eingestelltMehrfach wurden die beiden Teams auf die Spielsituation eingestellt

(bk) Oberpleis. Die männliche A-
Jugend der HSG Siebengebirge
musste am vergangenen Sams-
tag im Rahmen des zweiten gro-
ßen HSG Heimspieltages der Re-
gionalliga 2024/2025 die erste
Saisonniederlage hinnehmen.
Das Team verlor das dritte Sai-
sonspiel deutlich mit 21:37 ge-
gen die Jungs aus Düsseldorf und
konnte damit den bisher erfolg-
reichen Saisonstart nicht fort-
setzen. Die Siebengebirgler star-
teten hochmotiviert und vollem
Fokus in die Partie und lagen
nach zwei Minuten bereits mit
2:0 vorne, bis die Gäste sich zu-
sammengerissen haben und mit
einem 5-Tor Lauf nach sieben
Minuten ihrerseits 5:2 führten.
Die Gegner hatten danach ei-
nen regelrechten Schwung und
waren nicht mehr zu stoppen.
So folgten innerhalb von zehn
Minuten zwei Auszeiten der Sei-
te der HSG, die aber keine Ant-
wort gegen die starke und kom-
promisslose Abwehr der Gäste
fand. Bis zur Halbzeit folgte kei-
ne richtige Veränderung im Spiel
der Siebengebirgler und so
konnten sich die Düsseldorfer
am Ende der 1. Halbzeit mit 6:19
aus Sicht der Gastgeber abset-
zen. In der Halbzeit musste eini-
ges aufgearbeitet werden und
so schwor HSG-Coach Dennis
Weber seine Mannschaft
nochmal ein, mutig und mit vol-
ler Überzeugung die 2. Halbzeit
zu bestreiten. So zeigte sich
zunächst eine leichte Verbesse-
rung, als die HSG anfing, ag-

gressiver zu verteidigen und
vorne die Konzepte zu Ende
spielte, wodurch die Gegner et-
was in Schwierigkeiten gerie-
ten. Trotz eines kämpferischen
Aufbäumen der HSG, gelang es
den Grün-Blauen nicht, den
Rückstand entscheidend zu ver-
ringern. Mit einem Endstand von
21:37 mussten sie schließlich die
erste Niederlage der Saison hin-
nehmen. In diesem Spiel hervor-
zuheben ist der Kreisläufer
Christopher Dahs, der mit sie-
ben Toren überzeugte, sowie die
Torhüter Luc Merz und Niklas
Schwan, die einige sehenswer-
te Paraden zeigten. „Leider ha-
ben wir die erste Halbzeit kom-

plett verschlafen und wir wirk-
ten etwas eingeschüchtert von
der harten und kompromisslo-
sen Abwehr der Gäste. Positiv
ist zu erwähnen, dass wir in der
zweiten Halbzeit gezeigt haben,
dass wir doch mithalten können,
wenn wir unsere Stärke glau-
ben. Aus solchen Spielen müs-
sen wir lernen und unsere Feh-
lern abstellen“, so Trainer Den-
nis Weber nach dem Spiel. Für
die Jungs aus Siebengebirge
heißt es also: Spiel vergessen,
Mund abwischen und sich auf
die nächsten Gegner vorberei-

ten, um dort die Arbeit mit den
Erfolg fortzusetzen. Die A-Juni-
oren verabschieden sich in die
Herbstpause und melden sich
zum nächsten Spiel auswärts
gegen HSV Solingen-Gräfrath 76
e.V. am 17. November zurück.
Für die HSG spielten und trafen:
Luc Merz, Niklas Schwan (beide
Tor); Simon Sieben, Felix Re-
ckers (3), Mauritz Blenker (2),
Christopher Dahs (7), Fynn Klin-
ger, Botond Teglas (4/1), Luca
Weber (3/1), Julian Adams (2),
Lasse Reimus, Michel Porcher
und Lasse Deiterding.
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Ein Sieg der weiblichen C2-Jugend zum Saisonstart
In der Kreisoberliga gewinnt die HSG gegen Poppelsdorfer HV 2

Es geht wieder um Punkte - die weibliche C2-Jugend der HSG konnte einen Sieg zum SaisonauftaktEs geht wieder um Punkte - die weibliche C2-Jugend der HSG konnte einen Sieg zum SaisonauftaktEs geht wieder um Punkte - die weibliche C2-Jugend der HSG konnte einen Sieg zum SaisonauftaktEs geht wieder um Punkte - die weibliche C2-Jugend der HSG konnte einen Sieg zum SaisonauftaktEs geht wieder um Punkte - die weibliche C2-Jugend der HSG konnte einen Sieg zum Saisonauftakt
bejubelnbejubelnbejubelnbejubelnbejubeln

(bk) Oberpleis. Nach einer langen
Spielpause ist nun auch die weib-
liche C2-Mannschaft der HSG
Ende September in die Saison
2024/2025 gestartet. Das aus-
schließlich aus Spielerinnen des
jüngeren 2011er C-Jugend-Jahr-
gangs bestehende Team trat zum
ersten Spiel der Kreisoberliga
beim Poppelsdorfer HV 2 an. Vor
dem Anpfiff gingen die Blicke der
Mädchen nur nach oben, denn
teilweise waren die Gegnerinnen
zwei Köpfe größer. Die Grün-Blau-
en ließen sich davon allerdings
nicht beeindrucken, nutzten ihre
technische Überlegenheit aus und
gingen schnell mit 4:1 in Führung.
Nach einigen unnötigen Ballver-
lusten und etwas schludriger Ab-
wehrarbeit gelang den Poppelsdor-
ferinnen der Ausgleich zum 6:6.
Nach 18 Minuten stand es gar 7:9
aus Sicht der Siebengebirgler-
innen. Sie konterten jedoch
prompt und spielten zur Halbzeit
einen 12:10-Vorsprung heraus.
Nach der Pause dauerte es einige
Zeit, bis die HSG-Mädchen die
starke Kreisläuferin der Gegner-
innen in den Griff bekam. Pop-
pelsdorf konnte zum 14:14 aus-
gleichen und das Spiel drohte zu
kippen. In der Folge gelangen den
Grün-Blauen jedoch viele Ballge-
winne, die in schnelle Gegenstoß-
tore umgemünzt wurden. Die
Mannschaft ging wieder in Füh-
rung und behielt das Heft bis zum
Spielende in der Hand. Zuletzt
stand ein verdientes 27:22 auf der
Anzeigetafel und die Mädchen aus
dem Siebengebirge konnten stolz
auf eine tolle, mannschaftlich ge-
schlossene Leistung sein. Dabei
konnten sich alle Spielerinnen
auch in die Torschützenliste ein-
tragen.
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HSG-Reserve hält Anschluss an die Tabellenspitze
HSG Siebengebirge holt in der Sunshine Arena klare Siege gegen Refrath/Hand und
Niederpleis

Der Kampfgeist stimmte und derDer Kampfgeist stimmte und derDer Kampfgeist stimmte und derDer Kampfgeist stimmte und derDer Kampfgeist stimmte und der
Sieg gegen Refrath/Hand war ver-Sieg gegen Refrath/Hand war ver-Sieg gegen Refrath/Hand war ver-Sieg gegen Refrath/Hand war ver-Sieg gegen Refrath/Hand war ver-
dientdientdientdientdient

Trainer André Klepping (in weiß) hatte sein Team bestens auf die letzten beiden Heimspiel eingestelltTrainer André Klepping (in weiß) hatte sein Team bestens auf die letzten beiden Heimspiel eingestelltTrainer André Klepping (in weiß) hatte sein Team bestens auf die letzten beiden Heimspiel eingestelltTrainer André Klepping (in weiß) hatte sein Team bestens auf die letzten beiden Heimspiel eingestelltTrainer André Klepping (in weiß) hatte sein Team bestens auf die letzten beiden Heimspiel eingestellt

Im Derby gegen Niederpleis dominierte die Herren II der HSG das SpielIm Derby gegen Niederpleis dominierte die Herren II der HSG das SpielIm Derby gegen Niederpleis dominierte die Herren II der HSG das SpielIm Derby gegen Niederpleis dominierte die Herren II der HSG das SpielIm Derby gegen Niederpleis dominierte die Herren II der HSG das Spiel

(bk) Oberpleis. Die Grün-Blauen
haben es in der Verbandsliga am
vergangenen Samstag geschafft,
mit einer überzeugenden Leis-
tung vor heimischen Publikum
zwei Punkte gegen die selbstbe-
wusst aufspielenden Gäste der
HSG Refrath/Hand 2 zu erkämp-
fen. Für das Spiel hatte man sich
fest vorgenommen, von Anfang an
mit hohem Tempo und einer kon-
zentriert aggressiven Abwehr zu
starten, um möglich schnell eine
signifikante Führung zu erspielen.
Man wollte einen Spielverlauf wie
sie bei der unnötigen Heimpleite
gegen den ATV Hückeswagen der
Fall war, um jeden Preis vermei-
den. Bis zur zehnten Minute ge-
lang es den Siebengebirglern, sich

auf 4 Tore abzusetzen und die Füh-
rung vergrößerte sich bis zum Pau-
senstand auf 18:12. Für die zwei-
te Halbzeit wollten die Grün-Blau-
en früh für klare Verhältnisse sor-
gen, um eine Aufholjagd der Gäs-
te zu verhindern. Jedoch fanden
die Refrather nun deutlich besser
ins Spiel und konnten etliche
Male mit ihren starken Rückraum-
schützen Tore erzielen. So wurde
die Partie nochmals spannend bis
zur 48. Minute beim Stand von
28:26 für die Siebengebirgler. Die
Partie nahm in dieser Phase eine
entscheidende Wendung, als der
herausragende Rückraumspieler
der Gäste aufgrund einer unglück-
lichen Abwehraktion direkt Rot
sah. Die Angriffsleistung der Gäs-
te nahm spürbar ab und die Re-
frath hatte im Angriff der offensi-
ven 5:1 Formation der Hausher-
ren nicht mehr viel entgegenzu-
setzen.
Bei den Grün-Blauen nahm nun
der stark aufspielende Edgar
Schulz, der das Angriffsspiel auf
dem Feld führte, nun das Heft in
die Hand. Mit Übersicht und kon-
zentrierten Torabschlüssen
gelang es ihm nicht nur, seine
Mitspieler in Szene zu setzen.
Sondern er selbst erzielte auch
15 Tore und war somit neben Felix
Kurscheid, der ebenfalls immer
wieder gekonnt Lücken in der Ab-
wehr der Gäste ausnutzte, der
Spieler, der an diesem Tag den
Unterschied gemacht hat. Das

Spiel endete letztlich mit einem
verdienten 37:28 für die Grün-
Blauen. „Meine Mannschaft hat
sich für eine couragierte Leistung
belohnt und über die gesamte
Spielzeit den notwendigen Kampf-
geist und die nötige Cleverness
an den Tag gelegt. Meine Jungs
schaffen es auch in anspruchsvol-
len Spielphasen, immer wieder
Lösungen zu finden. So konnten
wir die starken Gäste bis auf eine
kurze Phase in Halbzeit 2 immer
auf Distanz halten,“ so der HSG-
Coach André Klepping. Für die
HSG spielten und trafen: Jacob
Müller (Tor); Edgar Schulz (15/4),
Felix Kurscheid (7), Frederik Nüs-

se (7), Nils Grunwald (2), Linus
Rohde (2), Marvin Steinmetz (1),
Moritz Knieps (1), Nico Leinewe-
ber (1), Tobias Hofner (1), Mauritz
Blenker, Sebastian Dimel und Phi-
lipp Brüssler. Auch das folgende
Heimspiel gegen den TuS Nieder-
pleis konnte mit 39:20 deutlich
gewonnen werden. In der Tabelle
der Verbandsliga belegt die HSG-
Reserve nach fünf Siegen und ei-
ner Niederlage und daraus resul-
tierenden 10:2 Punkten den 3. Ta-
bellenplatz. Am 3. November emp-
fängt die Mannschaft wiederum
in eigner Halle den Brühler TV,
der momentan den 9. Tabellen-
platz belegt.
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100 Teilnehmer bei der Mini-Olympiade
Für viele kleine Leichtathleten ist die Veranstaltung der SSG Königswinter der erste
Wettkampf ihres Lebens

Beim Sprint waren die Jungs in ihrem Element.Beim Sprint waren die Jungs in ihrem Element.Beim Sprint waren die Jungs in ihrem Element.Beim Sprint waren die Jungs in ihrem Element.Beim Sprint waren die Jungs in ihrem Element.

Die Siegerehrung bildete traditionell den Abschluss der Mini-Olympiade.Die Siegerehrung bildete traditionell den Abschluss der Mini-Olympiade.Die Siegerehrung bildete traditionell den Abschluss der Mini-Olympiade.Die Siegerehrung bildete traditionell den Abschluss der Mini-Olympiade.Die Siegerehrung bildete traditionell den Abschluss der Mini-Olympiade.

Beim 800-m-Lauf gaben diese klei-Beim 800-m-Lauf gaben diese klei-Beim 800-m-Lauf gaben diese klei-Beim 800-m-Lauf gaben diese klei-Beim 800-m-Lauf gaben diese klei-
nen Sportlerinnen alles.nen Sportlerinnen alles.nen Sportlerinnen alles.nen Sportlerinnen alles.nen Sportlerinnen alles.

Auch in diesem Jahr fand wieder
eine Mini-Olympiade der SSG Kö-
nigswinter für alle Leichtathleten
der Altersklassen U8 bis U 14 auf
der der Sportanlage an der Theo-
dor-Storm-Straße in Oberpleis
statt. Die Organisatoren waren mit
der Resonanz von fast 100 Teil-
nehmern sehr zufrieden. Für ei-
nen reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung sorgten die vielen Hel-
fer aus den Reihen der SSG-Ju-
gend und der Elternschaft.
Jannis Malburg, Vorstand und Trai-
ner der SSG Königswinter, führte
als Sportlicher Leiter durch den
Tag und moderierte die Sportein-
heiten einschließlich der Sieger-
ehrungen. Familie Gläser, die fast
von Beginn an bei der der SSG
dabei ist, leitete das Wettkampf-
büro und sorgte für das leibliche
Wohl.
Groß war die Freude bei den Or-
ganisatoren über die rege Teil-
nahme der Vereine, mit denen die
SSG partnerschaftlich verbunden
ist. So war die HSG Siebengebir-
ge mit einer großen Mädchen- und
Jungengruppe dabei und konnte
einige Medaillen mit nach Hause
nehmen. Der Fokus der Mini-Olym-
piade liegt dabei auf Sport, Spiel
und Spaß. Für viele Kinder ist es
die Möglichkeit, erstmals Wett-
kampfluft zu schnuppern, was
andernorts kaum mehr angebo-
ten wird.
Die Sieger im Dreikampf (Sprint,
Weitsprung, Schlagball): Mäd-
chen: W13: d‚Alquen, Vic, W12:

Philips, Helena, W11: Janßen, Lea
(alle SSG Königswinter). Jungen:
M13/M12: van der Riet, Joshua,
M11: Reichert, Felix, M10: Feld-
meier, Theo, M9: Bärhausen, Yan-
nick, M7: Bärhausen, Filip (alle
SSG Königswinter). Die Sieger im

800-m-Lauf: Mädchen: W13: El-
Liazidi, Safiyya 3:05. W12: Engel-
bertz, Constanze 3:00, W11: Lan-
ger, Amelie Nea 3:03, W10: Gül-
denzoph, Anna (alle SSG Königs-
winter) 3:06, W9: Daniels, Helena

(HSG Siebengebirge) 3:18, W8:
Güldenzoph, Jule 3:35. Jungen:
M13/M12: Einbrodt, Piet 3:04,
M11: Reichert, Felix 3:00, M10:
Feldmeier, Theo (alle SSG Königs-
winter) 3:35.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Stadtradeln 2024
CDU Königswinter wieder auf 3. Platz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Erfolgreich im Pubquiz
Politikerinnen und Politiker feiern 50 Jahre
Städtepartnerschaft Königswinter-Cleethorpes

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Kein Baumschutz für Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

So jubeln Gewinner: Das Team „KoalA“ mit KommunalpolitikerinnenSo jubeln Gewinner: Das Team „KoalA“ mit KommunalpolitikerinnenSo jubeln Gewinner: Das Team „KoalA“ mit KommunalpolitikerinnenSo jubeln Gewinner: Das Team „KoalA“ mit KommunalpolitikerinnenSo jubeln Gewinner: Das Team „KoalA“ mit Kommunalpolitikerinnen
und -politikern von KöWis, SPD und CDU macht den ersten Platz beimund -politikern von KöWis, SPD und CDU macht den ersten Platz beimund -politikern von KöWis, SPD und CDU macht den ersten Platz beimund -politikern von KöWis, SPD und CDU macht den ersten Platz beimund -politikern von KöWis, SPD und CDU macht den ersten Platz beim
Pubquiz im Lokal „Eselstall“ in der Altstadt von Königswinter. (Foto:Pubquiz im Lokal „Eselstall“ in der Altstadt von Königswinter. (Foto:Pubquiz im Lokal „Eselstall“ in der Altstadt von Königswinter. (Foto:Pubquiz im Lokal „Eselstall“ in der Altstadt von Königswinter. (Foto:Pubquiz im Lokal „Eselstall“ in der Altstadt von Königswinter. (Foto:
Monika Effelsberg)Monika Effelsberg)Monika Effelsberg)Monika Effelsberg)Monika Effelsberg)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Königswinter. Im September war
es wieder soweit: Beim diesjähri-
gen Stadtradeln traten zahlrei-
che Teams aus Königswinter tra-
ditionell kräftig in die Pedale, um
möglichst viele Radkilometer zu
sammeln und CO2 einzusparen.
Auch die CDU Königswinter nahm
zum wiederholten Mal an der Ak-
tion teil und ist mit insgesamt
4.911 auf dem Fahrrad zurückge-
legten Kilometern in diesem Jahr
als gesamtstädtischer Dritter er-
neut auf das Treppchen gefah-

ren. Vor den Königswinterer
Christdemokraten belegte das
CJD und der TuS Oberpleis die
Plätze 1 und 2.
In der Kategorie „km pro Kopf“
erreichte die CDU Königswinter
mit ihren 10 radelnden Mitglie-
dern und durchschnittlich 491 km
pro Person sogar erneut den Spit-
zenplatz in Königswinter.
Im Vergleich mit anderen politi-
schen Parteien liegt die CDU Kö-
nigswinter sowohl bei den Ge-
samtkilometern als auch bei den

Kilometern pro Kopf ebenfalls auf
dem Spitzenplatz - hier wurden
dabei sogar mehr Kilometer erra-
delt als von der gesamten Koali-
tion zusammen. Den 491 Kilome-
ter der Union stehen dabei 450
km der grün-grün-roten-Koaliti-
on gegenüber.
Ziel der Kampagne ist es,
möglichst viele Menschen für das
Fahrradfahren zu begeistern.
Durch den Umstieg vom PKW auf
das Rad können rund 140 g Treib-
hausgas-Emissionen pro Perso-

nenkilometer gegenüber dem Pkw
eingespart werden (Quelle: Um-
weltbundesamt).
„Eine tolle Aktion, bei der wir na-
türlich auch gern wieder mitge-
macht haben. Bedanken möchte
ich mich bei Franz Gasper, Joach-
im Mock, Josef Griese, Celine Laa-
ser, Anna Albers, Kirsten und Axel
Otto, Norbert Mahlberg sowie
Nicole Winter, die maßgeblich zu
dem Erfolg beigetragen haben“,
freute sich der CDU-Parteivorsit-
zende Christian Steiner.

Wie könnte man das Jubiläum ei-
ner Städtepartnerschaft mit Eng-
land besser feiern als mit einem
Pubquiz? Das dachten sich auch
Lokalpolitikerinnen und -politiker
aus Königswinter sowie Mitglie-
der des Partnerschaftsvereins Kö-
nigswinter-North East Lin-
colnshire e.V. und traten in zwei
Teams beim Pubquiz im Eselstall
in der Altstadt von Königswinter
an. Das parteiübergreifende Poli-
tikteam versammelte England-
freundinnen und -freunde, die

zuletzt noch als Teil einer Delega-
tion die Partnerstadt besucht und
das 50-jährige Jubiläum der Städ-
tepartnerschaft Königswinter-
Cleethorpes (1974-2024) gewür-
digt hatten. Der Abend brachte
eine Menge Spaß und am Ende
durften sich die beiden Teams
„KoalA“ und „Cleethorpes“ über
die ersten beiden Plätze und schö-
ne Sachpreise aus der Kollektion
von Kaufmannsladen und Esel-
stall freuen.

Katja Stoppenbrink

Wer an einem heißen Tag die Küh-
le unter einem alten Stadtbaum
gefühlt hat, versteht, wie wichtig
es ist, Bäume zu schützen. Neben
dem persönlichen Erleben erfül-
len Bäume weitere wichtige Funk-
tionen: Sie tragen zum Klima-
schutz bei, indem sie CO2 binden,
Sauerstoff erzeugen und das
Stadtklima verbessern. Außerdem
spielen sie eine zentrale Rolle für
den Arten- und Naturschutz, weil
sie Lebensraum für viele Tierar-

ten bieten. Bäume helfen damit
gegen Klimaerwärmung und den
Verlust der Artenvielfalt. Zu oft
sind in Königswinter innerhalb der
bebauten Bereiche Bäume gefällt
worden - nicht immer aus nach-
vollziehbar gutem Grund und fast
immer, ohne dass Nachpflanzun-
gen erfolgt sind, wie sie eigent-
lich selbstverständlich sein soll-
ten.
Daher hat die GRÜNE Fraktion
im Ausschuss für Stadtentwick-

lung, Umwelt und Klimaschutz
am 09.10.2024 den Antrag ge-
stellt für Königswinter eine
Baumschutzsatzung zu entwer-
fen.
Dies als einfach umzusetzende
Regelung mit möglichst gerin-
ger Belastung für die
Bürger*innen von Königswinter.
Dieser Antrag wurde von CDU,
FDP und einer Mehrheit der
Köwi-Fraktion bei Enthaltung der
SPD abgelehnt.

Dies zeigt leider, dass Klima- und
Artenschutz trotz vieler Lippen-
bekenntnisse bei einem großen
Teil der Kommunalpolitik eben
doch nicht den Stellenwert ha-
ben, der ihrer Bedeutung ent-
spricht. Bündnis90/Die Grünen
werden sich weiter für diese The-
men einsetzen und sich bei ein-
zelnen Vorhaben direkt für den
Schutz von alten Bäumen einset-
zen.

Jasmin Sowa-Holderbaum
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal,
zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
12 Jahren die Pflegehelden Köln-
Bonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele
positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche
Vertrauenssache“, erklärt der
sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-

schem Mindestlohngesetz ent-
lohnt. Scheinselbständigkeit und

„Schwarzarbeit“ sind somit im In-
teresse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem DokumentDokumentDokumentDokumentDokument
A1A1A1A1A1 wird die Rechtsmäßigkeit der
Entsendung aus dem EU-Ausland
korrekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter und zu-
verlässiger Fachmann stets zur
Seite. So füllen der Kunde bzw.
die Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird oder
man kann telefonisch Kontakt mit
Dr. Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profi-
tiert der Kunde vom umfassenden
Erfahrungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompetent
beurteilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Aufga-
ben wie Hilfe und Unterstützung
bei der Körper- und Zahnhygiene,
beim An- und Ausziehen, bei der
Nahrungsaufnahme und -zuberei-
tung und bei der Mobilität. Alter-
nativ ist es aber einfach die per-
sönliche Zuwendung und die Un-
terhaltung in der gewohnten Um-
gebung, im eigenen zuhause oder
auch beim Spaziergang, die das

besondere Plus dieser Betreu-
ungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristi-
ge Aufkündigung des Vertrags-
verhältnisses jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche Zu-
wendung der Mitarbeiter zu den
Anvertrauten. Allerdings auch
gut zu wissen, „Rund-um-Be-
treuung“ bedeutet nicht, dass
die ganze Zeit 24/7 gearbeitet
wird, sondern es bedeutet, dass
jemand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist. Die Betreuer*innen kom-
men häufig aus sozialen Beru-
fen oder haben Familienmitglie-
der gepflegt und verfügen meist
über jahrelange pflegerische Er-
fahrung in Deutschland sowie in
der Regel gute bis mittlere
Deutschkenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten, kann
innerhalb einer guten Woche die
Pflegekraft ausgewechselt wer-
den, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss
stimmen...!
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Hochwertige Eigentumswohnungen
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Deutschland wird Solarland
Wichtige Fragen und Antworten rund um das Thema Photovoltaik

Deutschland erlebt einen Solar-
boom: Allein im ersten Halbjahr
2023 wurden nach Angaben der
Bundesnetzagentur 64 Prozent
mehr Photovoltaikleistung instal-
liert als im Vorjahreszeitraum.
Besonders stark boomt die Nach-
frage nach PV-Anlagen auf Eigen-
heim-Solardächern und bei Ste-
ckersolargeräten. Mit dem „So-
larpaket I“ hat die Bundesregie-

rung zudem schon die Weichen
für ein weiteres Solarwachstum
gestellt, so sollen beispielsweise
bürokratische Hürden bei der
Umsetzung von PV-Anlagen ab-
gebaut werden.
Was kostet eine Solaranlage aufWas kostet eine Solaranlage aufWas kostet eine Solaranlage aufWas kostet eine Solaranlage aufWas kostet eine Solaranlage auf
dem Dach?dem Dach?dem Dach?dem Dach?dem Dach?
„Eine PV-Anlage inklusive Solar-
stromspeicher für ein durch-
schnittliches Einfamilienhaus mit
einer Höchstleistung von 8 kWp
kostet etwa 24.000 Euro“, erklärt
Ata Mohajer vom Ökostromanbie-
ter LichtBlick. Wie hoch die Ge-
samtkosten für eine PV-Anlage
letztendlich ausfallen, hänge je-
doch von den individuellen Gege-
benheiten ab: „Entscheidend ist
dabei die Größe der PV-Anlage.
Sie ergibt sich aus der nutzbaren
Dachfläche und dem angestreb-
ten Ertrag.“ Die Voraussetzungen
für die Installation einer PV-Anla-
ge seien bei den meisten Immobi-
lien gegeben.
Unter www.lichtblick.de/solar gibt
es viele weitere Infos, etwa auch
zur Anschaffung eines Solarpa-
kets, bestehend aus Solarmodu-
len, Speicher, Gateway/App sowie
Stromwallet.
Warum ist der Speicher so wichtig?Warum ist der Speicher so wichtig?Warum ist der Speicher so wichtig?Warum ist der Speicher so wichtig?Warum ist der Speicher so wichtig?
Mit einem Stromspeicher lässt
sich der Eigenverbrauch erhö-

Auch die Installation großer Solaranlagen schreitet rasant voran, hier imAuch die Installation großer Solaranlagen schreitet rasant voran, hier imAuch die Installation großer Solaranlagen schreitet rasant voran, hier imAuch die Installation großer Solaranlagen schreitet rasant voran, hier imAuch die Installation großer Solaranlagen schreitet rasant voran, hier im
Bild ein Beispiel aus Hamburg. Foto: DJD/LichtBlick SE/Getty Images/Bild ein Beispiel aus Hamburg. Foto: DJD/LichtBlick SE/Getty Images/Bild ein Beispiel aus Hamburg. Foto: DJD/LichtBlick SE/Getty Images/Bild ein Beispiel aus Hamburg. Foto: DJD/LichtBlick SE/Getty Images/Bild ein Beispiel aus Hamburg. Foto: DJD/LichtBlick SE/Getty Images/
Thomas FlueggeThomas FlueggeThomas FlueggeThomas FlueggeThomas Fluegge

Mit Solarmodulen auf dem Dach kann jeder Haushalt einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Foto: DJD/Mit Solarmodulen auf dem Dach kann jeder Haushalt einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Foto: DJD/Mit Solarmodulen auf dem Dach kann jeder Haushalt einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Foto: DJD/Mit Solarmodulen auf dem Dach kann jeder Haushalt einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Foto: DJD/Mit Solarmodulen auf dem Dach kann jeder Haushalt einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Foto: DJD/
LichtBlick/Getty Images/altrendo imagesLichtBlick/Getty Images/altrendo imagesLichtBlick/Getty Images/altrendo imagesLichtBlick/Getty Images/altrendo imagesLichtBlick/Getty Images/altrendo images
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Immer mehr solarfähige Eigenheime in Deutschland produzieren Son-Immer mehr solarfähige Eigenheime in Deutschland produzieren Son-Immer mehr solarfähige Eigenheime in Deutschland produzieren Son-Immer mehr solarfähige Eigenheime in Deutschland produzieren Son-Immer mehr solarfähige Eigenheime in Deutschland produzieren Son-
nenstrom, das Potenzial ist aber noch längst nicht ausgeschöpft. Foto:nenstrom, das Potenzial ist aber noch längst nicht ausgeschöpft. Foto:nenstrom, das Potenzial ist aber noch längst nicht ausgeschöpft. Foto:nenstrom, das Potenzial ist aber noch längst nicht ausgeschöpft. Foto:nenstrom, das Potenzial ist aber noch längst nicht ausgeschöpft. Foto:
DJD/LichtBlick SE/fotolia/Simon KrausDJD/LichtBlick SE/fotolia/Simon KrausDJD/LichtBlick SE/fotolia/Simon KrausDJD/LichtBlick SE/fotolia/Simon KrausDJD/LichtBlick SE/fotolia/Simon Kraus

Die Voraussetzungen für die In-Die Voraussetzungen für die In-Die Voraussetzungen für die In-Die Voraussetzungen für die In-Die Voraussetzungen für die In-
stallation von Solarmodulen aufstallation von Solarmodulen aufstallation von Solarmodulen aufstallation von Solarmodulen aufstallation von Solarmodulen auf
dem Dach sind bei den meistendem Dach sind bei den meistendem Dach sind bei den meistendem Dach sind bei den meistendem Dach sind bei den meisten
Ein- und Zweifamilienhäusern inEin- und Zweifamilienhäusern inEin- und Zweifamilienhäusern inEin- und Zweifamilienhäusern inEin- und Zweifamilienhäusern in
Deutschland gegeben. Foto: DJD/Deutschland gegeben. Foto: DJD/Deutschland gegeben. Foto: DJD/Deutschland gegeben. Foto: DJD/Deutschland gegeben. Foto: DJD/
LichtBlick SE/Marina Lohrbach/LichtBlick SE/Marina Lohrbach/LichtBlick SE/Marina Lohrbach/LichtBlick SE/Marina Lohrbach/LichtBlick SE/Marina Lohrbach/
FotoliaFotoliaFotoliaFotoliaFotolia

Förderungen für PV-Anlagen gibtFörderungen für PV-Anlagen gibtFörderungen für PV-Anlagen gibtFörderungen für PV-Anlagen gibtFörderungen für PV-Anlagen gibt
es auf allen Ebenen, vom Bundes auf allen Ebenen, vom Bundes auf allen Ebenen, vom Bundes auf allen Ebenen, vom Bundes auf allen Ebenen, vom Bund
über die Bundesländer bis hin zuüber die Bundesländer bis hin zuüber die Bundesländer bis hin zuüber die Bundesländer bis hin zuüber die Bundesländer bis hin zu
den Kommunen, im Vorfeld solltenden Kommunen, im Vorfeld solltenden Kommunen, im Vorfeld solltenden Kommunen, im Vorfeld solltenden Kommunen, im Vorfeld sollten
sich Interessenten gut über diesich Interessenten gut über diesich Interessenten gut über diesich Interessenten gut über diesich Interessenten gut über die
entsprechenden aktuellen Förder-entsprechenden aktuellen Förder-entsprechenden aktuellen Förder-entsprechenden aktuellen Förder-entsprechenden aktuellen Förder-
töpfe informieren. Foto: DJD/Licht-töpfe informieren. Foto: DJD/Licht-töpfe informieren. Foto: DJD/Licht-töpfe informieren. Foto: DJD/Licht-töpfe informieren. Foto: DJD/Licht-
Blick SE/PantherMedia/AndreasBlick SE/PantherMedia/AndreasBlick SE/PantherMedia/AndreasBlick SE/PantherMedia/AndreasBlick SE/PantherMedia/Andreas
WeberWeberWeberWeberWeber

hen, denn man kann im Haus-
halt viel mehr selbst produzier-
ten Solarstrom verwenden als
ohne Speicher - und spart da-
mit deutlich Stromkosten.
„Statt den überschüssigen So-
larstrom ins Netz einzuspeisen,
nutzen Haushalte den selbst
erzeugten Strom genau dann,
wenn sie ihn brauchen“, erläu-
tert Mohajer. Zudem mache man
sich damit unabhängig von der
öffentlichen Energieversorgung
und ist weniger von schwanken-
den Strompreisen betroffen: „
Vor allem aber amortisiert sich
die PV-Anlage viel schneller,
wenn man einen möglichst gro-
ßen Teil des selbst erzeugten
Solarstroms im Haushalt ver-
braucht.“
Wie wird eine SolarWie wird eine SolarWie wird eine SolarWie wird eine SolarWie wird eine Solaranlage geföranlage geföranlage geföranlage geföranlage geför-----
dert?dert?dert?dert?dert?
Mit einer gut geplanten PV-Anla-
ge spart man langfristig viel Geld.
Noch günstiger wird es mit staat-
licher Förderung. „Förderungen
gibt es auf allen Ebenen, vom Bund
über die Bundesländer bis hin zu
den Kommunen, im Vorfeld soll-
ten sich Interessenten gut über
die entsprechenden aktuellen För-
dertöpfe informieren“, rät Ata
Mohajer.
Sollte man eine Solaranlage lie-Sollte man eine Solaranlage lie-Sollte man eine Solaranlage lie-Sollte man eine Solaranlage lie-Sollte man eine Solaranlage lie-
ber kaufen oder mieten?ber kaufen oder mieten?ber kaufen oder mieten?ber kaufen oder mieten?ber kaufen oder mieten?
Um Anschaffungskosten zu spa-
ren, lässt sich eine PV-Anlage auch
mieten. „Das lohnt sich unserer
Meinung nach in den meisten Fäl-
len nicht“, betont Ata Mohajer:
„Letztlich zahlt man auf die ge-
samte Länge der Vertragszeit ge-
rechnet mehr, als wenn man ein-
malig beim Kauf die Anschaffungs-
kosten trägt.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen, Nintendo, Gameboy,
Römerglas, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze & Porzel-
lan Schreibm., Militaria, Instru-
mente, Zinn,Besteck, Uhren, Silber/
Gold, Münzen aller Art Modeschmuck,
Bernstein, Haushaltsauflösung, Entrüm-
pelungen,  Auch Sonntag erreichbar.
TEL 02241 9053724 Mirko

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Garten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesucht

Familie mit 2 Kindern sucht Garten in
Bad Honnef zu mieten.
Tel. 02224 911 8059
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Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober

Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org

Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef für Men-Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef für Men-Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef für Men-Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef für Men-Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef für Men-
schen mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, sowieschen mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, sowieschen mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, sowieschen mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, sowieschen mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, sowie
ihre ihre ihre ihre ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind
ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung
erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.

TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per
E-Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme: unter
02242 9350960 und weitere Infos
unter www.eutb-rsk.de
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web

einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen
Inhalten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Positi-
onen direkt über Empfehlungen
und Netzwerke besetzt. Ein akti-
ves Auftreten auf geeigneten

Plattformen kann sich somit aus-
zahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-

hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst
präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Face-
book zum Beispiel kann man ein-
schränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen
sich unangenehme Überraschun-
gen vermeiden.
Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das digi-
tale Eigenmarketing und die Job-
suche. Noch ein Tipp, der auf alle
sozialen Plattformen zutrifft: Ein
systematisches Aufräumen der ei-
genen Kontaktliste schafft Klar-
heit und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge an-
gezeigt bekommt. (djd)
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven
Eine qualifizierte Ausbildung
bietet heute beste Chancen für
den Start in ein erfolgreiches
Berufsleben, denn Fachkräfte
werden überall gebraucht. Oft
fallen Schulabgängern bei der
Suche nach der passenden Stel-
le aber nur die gängigen Berufe
etwa in Handwerk, Handel und
Pflege ein. Dabei gibt es viele
weitere Ausbildungen, die auch
sehr gute berufliche Perspekti-
ven bieten - zum Beispiel die
zum Chemikanten in der phar-
mazeutischen Produktion. Che-
mikanten kontrollieren die kom-
plexen Prozesse, mit denen aus
Rohstoffen Vorprodukte und aus
Vorprodukten fertige Medika-
mente werden. Anlagen per
Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die
Arbeit ist vielfältig und steht im
Mittelpunkt der Produktion.
Weiterqualifizierungen etwa
zum Produktionstechniker bie-
ten attraktive Aufstiegsmöglich-
keiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in den
JobJobJobJobJob
Chemikant ist aber nicht der ein-
zige spannende Beruf in dieser
Branche. So bildet das Gesund-
heitsunternehmen Sanofi junge
Frauen und Männer in 19 verschie-
denen Professionen aus - von Phar-
makanten über Chemie- und Bio-
logielaboranten, Fachlageristen,
verschiedene kaufmännische Spe-
zialisierungen bis zu Mechatroni-
kern, Elektronikern oder Fachin-
formatikern. Nach dem Abschluss
können die Absolventen und Ab-
solventinnen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben, Laboren
und Abteilungen starten. Wer sich
für eine Ausbildung interessiert,
findet alle Informationen dazu
unter www.sanofi.de. Um junge
Menschen zu fördern, deren Le-
bensweg nicht geradlinig verlau-
fen ist, die Problemsituationen
bewältigen mussten und deshalb
keinen oder nur einen notenmä-
ßig ungünstigen Schulabschluss
haben, nimmt das Unternehmen
außerdem an einem besonderen
Programm teil: „StartPlus“ bietet
eine neunmonatige Vor-Ausbil-
dung, die das Schließen schuli-

scher Lücken mit einer praxisori-
entierten Berufsorientierung ver-
bindet
Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf

dabei herauskommt. So können
sie sich ausprobieren und heraus-
finden, was ihnen liegt: eher das
technische oder elektrotechnische
Umfeld, das Handwerk, die Me-
chanikerberufe, das Labor? Oder
wie sieht es aus mit Chemikant
oder Pharmakant? Wer das Start-

Plus-Programm erfolgreich absol-
viert, auf den wartet ein passen-
der Ausbildungsplatz. Und die Er-
folgsquote ist hoch: In den ver-
gangenen zehn Jahren haben im
Schnitt neun von zehn Teilneh-
menden nach Abschluss des Pro-
jekts eine Ausbildung im Unter-
nehmen begonnen. (djd)
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Bad Honnef                          7412

Einfamilienhaus mit Souterrain
ca. 896 m² 

-

-

545.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Jetzt ist die beste Zeit,
Ihre Traumimmobilie    

zu suchen. 
Wir helfen Ihnen 

       gerne dabei.

Bad Honnef-Rhöndorf          7446

Modernes Wohnen in unmittelbarer 

 

-

659.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Bonn-Lengsdorf                    7350

Gut geschnittene Wohnung  
mit Logia - sofort beziehbar 

 

-

235.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage
Hausgeld 318,- €  

 

Bonn-Oberkassel                  7424

Mitten im Geschehen - charmante 
Hochparterre-Wohnung

299.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 
Hausgeld 398 €

Hennef-Stossdorf                   7378

Einfamilienhaus mit viel Platz in 
guter lage

ca. 600 m² 

1967 

399.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

 

www.immobilien-kittlaus.de
53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon 02241-127320 

Vettelschoss-Kalenborn       7420

3 Zimmer-Wohnung mit Loggia 
und Panoramablick 

-

195.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage

-


